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An die Arbeilerschast Seulschlands !
Zu den sozialen Tugenden , die der Klassenkampf im

Proletariat erweckt und nährt , gehört vor allem die O p s e r »

Willigkeit . Nie ist sie von einer Klasse so gefordert und

betätigt worden , wie von der Arbeiterklasse . Und nie

wurden so große Anforderungen an diese Opferwilligkeit ge -

stellt , wie gegenwärtig , da wir in der Periode der entschei »
denden Massenaktionen um die Eroberung der poli -

tischen Macht eingetreten sind . Gleichwohl werden die An -

fordcrnngcn noch größer werden , da die Massenaktionen und

damit ihre Opfer sich häufen .

Das höchste Opfer für die politische ' Lleberzeugung ist das

von Leib und Leben .

Ungezählt sind die Opfer , die allein seit Anfang Novem -

bcr 1318 gebracht wurden . Wie die Opfer der Kommune von
1871 sind auch sie eingcschreint in de,, , Herzen des Proleta -

riats . Nie wird es sie vergessen und immer ehrenvoll ihrer
gedenken . Ungezählt , aber sicher sehr , sehr zahlreich sind
ferner die Hinterbliebenen derer , die in den jüngsten
Kämpfen aus Anlaß des Kapp - Lnttwih - Putsches ihr Leben

führ die hehre Cache ließen ; erschreckend groß ich auch die

Zahl der Verwundeten und dauernd an ihrer Gesundheit
Geschädigten .

Es ist selbstverständlich in erster Linie die Aufgabe
b o n Reich , Staat und Gemeinde für die Opfer
der einen wie der andern Art zu sorgen . Die Vertreter

unserer Partei haben unverzüglich ans die Erfüllung dieser

öffentlichen Fürsorge hinzuwirken . Sie können sich dabei

vor allem darauf berufen , daß die Opfer eine Folge der

Niederkämpfung der Reaktion sind nnd kein materielles

Opfer in seinem Umfange dem vergleichbar ist , daß die

mutigen Kämpfer an Leib oder Leben gebracht haben . So

groß nun die Zahl derer ist , die der Hilfe bedürfen , noch

größer war die Dringlichkeit , mit der geholfen werden

mußte und weiter geholfen werden muß .
Dabei müssen wir uns über eins — so bitter das auch

für viele ist — unbedingt klar sein : Auf die Tauer wird die

Arbeiterschaft selbst bei größter Opferwilligkeit allein die

Hilfe nicht leisten können . Einmal , weil der politische Kampf
weiter geht und die Zahl der Opfer immer größer wird , dann

aber auch , weil noch viele andere Aufgaben zu erfüllen sind ,
die große Geldmittel verschlingen . Endlich muß anch daran
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erinnert werden , daß es immer die Ausfassung der kämpfen .
den Arbeiterschaft war , es müsse gekämpft werden ohne jede
Rücksicht auf Unterstützung und Hilfeleistung , denn

schlimmer wie die traurig st c Notlage ist die

Fortexistenz der Lohnsklaverei unter der

Herrschaft der Kapital ! st en .

Es entsprach nur der ruhmvollen Tradition des kämp -

senden Proletariats , daß in und nach den Kämpfen der

jüngsten Vergangenheit überall den Klassenangehörigen
im Rahmen des Möglichen geholfen wurde , und es ist selbst -
verständlich , daß nach Kräften weiter geholfen werde » muß .

Im Ruhrrcvier , im Rheinland , wie im übrigen Deutsch -

kand, hat man teilweise einen vollen Tagelohn zur

Hilfeleistung geopfert . Das muß überall zur Norm ge -

macht werden , denn geringere Beiträge entsprechen entfernt
nicht der Höhe der Summe , die notwendig sind .

Arbeiter , Genossinnen und Genossen !

Eure Herzen schlugen höher , als ihr vernahmt , mit welchem
Mute eure Schwestern und Brüder Leben und Gesundheit im

Kampfe wider die Feinde des Sozialismus in die Schanzen

schlngen . Lodernder Zorn und tiefste Empörung erfüllte
euch , als ihr Kunde erhieltet über die große Zahl eurer

Klassenangehörigen , die von einer ubcrbestialisierten Solda -

trska nicht nur mißhandelt und gemartert , sondern ver -

stümmelt und getötet wurden .

Jetzt gilt es , schnellstens den Gefühlen die Tat folgen

zu lassen .

Beteiligt Euch an den Sammlungen , die überall sofort
von den Parteileitungen der U. S . P . D. für die Hinter -
bliebenen der Revolutionshelden und all die anderen

Hilfsbedürftigen eingeleitet werden !

Durch eure Solidarität müßt ihr erneut den Beweis et

bringen , daß ihr unüberwindlich seid « ud daß die Zukunft
euer sein wird !

Ein Hilfswerk wie dieses muß organisiert werden . Die

Parteileitung der U. S . P. D. hat deshalb sofort diese Or

ganisatio « in die Wege geleitet . Die Gelder sind überall

schnellstens an die Bezirksleitungen der U. S . P. D. abzu
führe ».

Konferenz der sächsischen und khüringischen

Akkionsausschiisie .
Auriicfzi ' ehung der Reichswehrtruppen aus dem Vogtland

verlangt .

Gera ( Neuh ) , lt . April .

Tie heute hier stattgefundene Konferenz der AttionSauS -

fchüffe und sozialdemokratischen Parteien , welche zu dem Fall

Siilz und der daraus entstehenden Militäraktion Stellung

nehmen , waren von SO Delegierten beschickt . Die Regierungen

von Sachsen - Altenbnrg und «achsen - Weimar waren durch mehrere

Staatsräte vertreten . Ferner waren anwesend der Präsident deS

Thüringer BolksrateS , der zweite Borsitzende des Gewerkschasts -
Hundes Berlin , ein Bertretcr des deutschen EisenbahnerverbandeS
und der Zivilkommissar der Provinz Sachsen . In einer mehr -

stündigen Debatte wurde einstimmig ans die G r s a b r s i n r S

neuen Militärputsches hingewiesen . Es wurden folgendc
Richtlinien einstimmig angenommen :

1. Zurückziehung der Reichswehr aus dem Bogtlande auf

Berlangen der Arbeiterorganisationen .
2. Nnter der Reichswehr und den Arbeiter « Ausklürnngs -

arbeit im Sinne des sozialistischen ltlassenkampfes zu leisten .
3. Auflösung der Reichswehr und Bewaffnung der Arbeiter -

schaft unter Kontrolle der Arbeiterorganisationen .
4. Die Arbeiter ganz Mitteldeutschlands aufzurufeii , mit

Hilfe der Betriebsröte den Generalstreik in ganz Tenlschlaud zur

Tur� ' �rbiing obiger Z ' �e zu prnpagirrrn .
A mtlich wird gemeldet : Plauen , F a t k c n st e i n und

Kliugentha ! sind Mittwoch Wh von ReichZwehrtruppen be -

H ö l z soll entkommen sein . Seine Anhänger , die truppweise
sich herumtreiben , werden von der Reichswehr oder durch die

Gendarmerie verhaftet . Zu Kämpfen ist es bis jetzt noch nicht ge -
kommen .

Der amerlkanifche Eisevbahnersireik .
Einsetzung eines Eisenbahn - Arbeitsamtes .

N r w B o r k , 13. April . ( Reuter . )
Infolge Unterbindung der Zufuhr von Nohstoffen durch den

Eisenbahnerstreik sind in New Nork schätzungsweise ISO 000 , in

Detroit 100 000 Arveiter arbeitslos . Im Westen ist die
Lage unverändert ; im Osten hat die Zahl der AusstäUdige » z u -

genommen . Wilson hat ein Eisenbahn - Arbeits »
a m t eingesetzt , daS sofort in Washington zusammentreten uns , die
Beschwerden der AuSständigeu untersuchen soll .

Eine Sympathieakkion der englischen Meiler

für Irland .
London , 14. April .

Der bekannte Arbeiterführer C Ihnes erklärte im Unter -

Haus , daß die britischen Arbeiter wahrscheinlich zu einem

Sympathiestreik ausgerufen würden , wenn die Regierung
in ihrer hartnäckigen Stellung zu den irischen Arbeitern

verharren würde .
Bo n a r Law antwortete daraus , dag die Freilassung der

Politischen Gefangenen , die durch den Hungerstreik erzwungen
werden solle , die Unordnung nur vergrößern würde . Die

Regierung sei enlschleffen , vernünftige Bedingungen zur Wieder '

. KkrMusa der Äu�e iß Jrkand zu schalen , , 'I

! le «e vassouellKsche Hetze.
Auf die Agitationsreden der Parteien , die die

vorgestrige Sitzung der Nationalversammlung ausgefüllt
hatten und die fast ausschließlich der Wahlpropaganda ge -
widmet waren , folgte gestern die Rede unseres Fraktions -
redners , des Genossen Braß , als eine einfache Zusammen -
stellung der nackten historischen Tatsachen , von

denen jede einzelne eine wuchtige vernichtende Anklage nicht
nur für die Kapp - Putschisten , sondern auch für die Mili -

taristen der Reichswehr und ihren Verteidiger war .

Genosse Braß , der selber tage - und wochenlang im

Rnhrgebiet geweilt und alle seine Kraft eingesetzt hat , um
das Blutbad zu verhindern und der Arbeiterschaft die

Sicherheit zu geben , daß die Wiederherstellung der Ord -

nnng nicht gleichbedeutend mit der skrupellosen Abschlach -
tung der Arbeiter war . die mit der Waffe kämpfend sich
gegen die reaktionären Kapp - Truppen gewandt hatten . —

Genosse Braß überschüttete die Regierung mit einer solchen
Fülle von Aktenmaterial , das keiner der Minister später
eine Erwiderung darauf finden konnte . Das zweideutig «
putschistenfreundliche Verhalten des Generals Watter .
die Schandtaten und Uebergrifse der Korps Lichtschlag ,
Lützow und Schulz , die Vorbereitung des Kapp - Putsches
im Ruhrgebiet , die Erfindung der Lügenmär vom kommuni .

stischen Putsch , die Vorbereitung und künstliche Entfall ) ung
dieses Putjches durch Provokateure , die Verkleidung von

ehemaligen Offizieren als kommunistische Führer , das terra -

ristische Vorgehen der Reichswehr nach dem Einmarsch , die
immer erneuten Provokationsversüche Watters gegen die

Bevölkerung , das alles wurde durch Dokumente und Akten
belegt .

Zwei Minister standen auf , um die Regierung zu retten .
Herr Giesberts konnte zwar das Material nicht wider -

legen , aber er blieb bei seiner Behauptung , daß der kom .

munistische Putsch vorbereitet gewesen sei . Er braucht die

Agitation gegen links , nachdem sein Freund T r i m b o r n

vorgestern die Wahlparole : Anschluß nachrechts aus .

gegeben hatte . Der Reichswehrminister Geßler war wch
erschlagen von dem Material . Er brachte nichts vor als die

Beschwerde , daß es ihm nicht früher übermittelt worden

sei . Um aber den Eindruck dieser wuchtigen Tatsachen - An-
klage zu verwischen , ging er selbst zum Angriff über . Er
beschuldigte den Genossen Braß , auf Grund eines Tele -

gramms , das ihm die Behörden in Koblenz zugestellt hatten ,
daß Braß bei der Hohen interalliierten Kommission falsche
Beschuldigungen gegen die Regierung vorgebracht habe , in -
dem er die Zahl der in die neutrale Zone eingerückten
Truppen auf 80 000 anstatt 18 000 angegeben hätte . Ein
nationalistischer Entrüstungssturm brauste durch das Haus :

Lump,� Schuft , Hochverräterl Raus mit dem Halunken !
Mit diesen Worten bekundeten die Rechtsparteien ihre An -
ficht über die Würde des . Hauses . Der Präsident , der noch
eben den Genossen Braß zur Ordnung gerufen hatte , wei !
er einem Mitglied des Hauses bewußte Unwahrheit vorge -
worsen hatte , der Herr Präsident Fehrenbach fand keine Ur -
fache , den Abgeordneten Braß gegenüber den wüsten Be -
schimpfungen der Rechtsparteien in Schutz zu nehmen .

Es soll zugestanden werden , daß der Reichswehrminister
immerhin - seine Anklage , über deren Grundlage er wohl
selbst nicht ganz sicher war , in einem so gemäßigten und sach -
lidjen Ton vorbrachte , wie es seinem Vorgänger Herrn Noske
niemals möglich gewesen wäre . Es war und bleibt ein

schwerer politischer Fehler des Rcichswehrministers , daß er
in einem Augenblick , in dem dos deutsche Volk unter dein
Druck der drohenden Gefahr ' eines neuen

Militärputsches steht , in einem Augenblick , in dem

selbst der rechtssozialistische Parteivorstand die Arbeiter zur
Alarmbereitschaft und Wachsamkeit aufruft , in einem Augen .
blick , in dem der Vertreter des ReichswehrministcriumS vor
den Pressevertretern in sehr ernstem Tone von der Ge -

fahr in Pommern shricht , daß der Minister in einem

solchen Augenblick den Reaktionären die Gelegenheit zu
nationalistischer Hetze gegen die Unabhängigen bietet . Der

Reichswehrminister ist sich offenbar der Tragweite dieses
seines mißlungenen Angriffes nicht bewußt gewesen . Uns

hat er damit nicht schaden können , der Genosse Braß hat ein »

wanofrei alle Beschuldigungen widerlegt . Die VerHand -
lungen , die er und andere Genossen mit der Rheinland - Kom-
niission geführt haben , wurden ini Interesse der flüchtenden
Arbeiter , im Interesse der Erhaltung Tausender von Ar -

bcitskräften für die deutsche Wirtschaft , ini Interesse der

Aufrechterhaltung der Ruhe ltnd Ordnung , im Interesse des

deutschen Volkes geführt . Irgendwelche Ziffern über die ins

Ruhrgebiet einmarschierten Truvven hat weder Braß nach
ein anderer der verhandelnden Genosse » den Franzosen tut -

Bannt . .



�et Ne ' lchAMrMüsiel IlfeS oTfo oß c ! n doNg Ts -
WciMtter auf dem Feidi : . aber er trägt die Vcranrworiung
dafür , da� die nationalistische Welle von neuein doch schlug ,
er ist daran schuld , dast der deutschnationale Abgeordnete
K a h l es wagen konnte , mit den lächerlichsten Entstellungen
und Verdrehungen , mit den wüstesten Peschinrpungeii und Unsere ersten Warnrufe bezüglich der Vorbereitung eines�' 1 i -, I �—. . - «W| v -L.W »-�| iVi i XVM�4iX-ViJV VVQiv i VVV X/ VVVV-Vi- iiü *l1
« elcldigungM eine ©e�ycde gegen den Neichsjustizministew neuen veaktionüren PutscheS und des Treibens der Lüttwitz
« tun « zu halten . Er trägt weiter die Verantwortung dafür , und B ischoff in Pommern haben die Regierung auf eine Ge -
wenn ins Land hinaus seht der irtosf zu uhuer nationa - sehr aufmerksam gemacht , die sie heute bereits nicht mehr zu
listi scher /oeharbcit Mtragen wird , wenn die rcaktioiiäre leugnen wagt . Selbst das Neichswehrministerium sieht d i e L a g e
putschistische Bewegung neue Nahrung an seinen mißglückten in Pommern als sehr ern st an . und wenn auch noch in
Verdächtigungen und Anklagen findet . Er trägt die Vcr - chieftm Augenblick die Situation von den militaristischen Put -
antwortung dafür , daß der Iustizminister Blunck unter , schiften nicht als reif angesehen wird , so sind die Vorbereitungen
dent Druck dieser Stlmmung sich da - u hinreisten liest , dem doch derartig , daß schon in den nächsten Tagen der geringst : Kon .
Oberreichsanwalt die Telegramms zur Einleitung c m c S flikt uns vor Tatsachen ähnbich denen des is . Mär� stellen kann .
Verfahrens wegen Landesverrats gegen den Daß di « Organisation bisher nicht zerstört worden ist . beweisen
Genossen Braß zu übermitteln . Auch dieses Verfahren wird
N' . it einer schweren Niederlage der Neichsrcgierung enden .
Aber die Folgen , die aus der neu entflammten nationa -

listischen Hetze entstehen , kommen auf den Reichswehr -
minister . Sein Ruf zur Versöhnung imd zur aufbauenden
Arbeit wird unter dem Lärm dieser Hetze ungebört verhallen /
wenn er nicht selbst Gelegenheit nimmt , auss schleunigste
auf Grund neuer Ermittlungen seinen Irrtum und die Nich¬
tigkeit seiner Anklage einzugestehen .

Der Genosse Brost hat in seiner Ertmdsrung seine
völlige Objektivität und Sachlichkeit auf das klarste bewiesen ,
indem er erklärte : wenn es dem RcichSwchrminister gelänge ,
die Reichswehrtrilppen von den reaktionären Offizieren , von stürzlcrischcr Elemente .
denen sie oft zu Handlungen mis , braucht wurden , die sie selbst v. Kessel sind vier
nicht billigten , zu befreien , dast dann die Herstellung eines

Vertrauensverhältnisses zwischen Reichswehr und Proletariat

sehr wohl möglich sei . Wcnu� durch die neu entsachte uatio -

nalistische Hetze dieses Fiel nicht erreicht wird , so wird das

deutsche Volk von dem Reichswehrminister dafür Rechenschaft
fordern .

die Dokumente , die der „ Vorwärts " in seiner gestvigen
Abendausgabe veröffentlicht . Die dort aufgegählien verschworenen
Verbünde haben selbstverständlich heute noch miteinander Füh -
lung , der Neichswchrminister hat einfach nicht die Kraft , das
Netz , in das er und die Regierung eingesponnen ist , zu xerreihen .

Auch Schlesien kommen neu « Älarmnachrichien , die zeige »,

nicht nnr in Pommern anwesend , sondern mit der Organisation
eines große » neuen Puischcs beschäftigt sind . Das sind die typi -
schcn Amgeichen , die wir vor dem Kapp - Putsch wahrgenommen

V . O . mid tas Ko?»- ' lklt uehlse ».
Auf unsere Anfragen an die beiden Direktoren des Wolfs -

scheu Te Ic graph en - Bu rea uS anttvorken die Herren in einer Gr -

klär uu g in oigeuer Sache . Ter Inhalt ihrer Erklärungen be -

Pätitfd unsere Anklagen , soweit sig die Haupibeschuldigung be - ha' ben. Auch damals schüttelte lächelnd Herr NoSke alle Warn .
trefftn . wenn auch CinzelHcitcn als unvlät ' g bezeichnet werden , rufe der zivilen Instanzen ab und berief sich aus seinen Nach .
Ten Kern frei Sache bcru/reit b; «fe Einzellhechen nicht . richten » pvarat , durch den er von oben bis unten belogsn wurde .

Herr Direktor Mautler muß selbst sollendes zugeben : Er
�

Herrn ölcstlet geht eö heute ebenso . Weiter als der Raum

Rabe Daaulassung genommen , „ am Sonntag , den 11. März , feines Amtszimmers steigt seine Macht nicht . Seine Befehle
ÄendS dVs töhr , der Reichskanzlei miiZuteilen , dast wir ( WT. B. ) werden nicht durchgeführt . Ein Beweis dafür ist , dast der Will -

Der Regierung fehlen gegenwärtig die Mittel und dst
Organe zur Abwehr und Zerstörung der Putschorganisation . Des -
halb bleibt nur ein einziges letztes Mittel übrig , das Aufrufen
der Arbeiterschaft , selbst die Verteidigung der Republik , der dem » -

kratischen und republikanischen Rechte , der Rcchfe des Proletariats
nnd deS Sozialismus in die Hand zu nehmen . Wenn in den
nächsten Tagen die Arbeiterschaft zum Eintritt in die Sicher «
hcitkwchrcn aufzcrnfen wird , so muß sie dieser Aufforderung sm
fort und zahlreich Folge leisten .

AvierdrilMngdesReMblZkWischenJützmbMdes .
Der Republikanische Fllhrerbund schreibt uns : Der Herr

Reichspräsident hat sich vor einigen Tagen in einem Erlast
gegen die Politik im Heere ausgesprochen . Dieser Er -
last wird ähnlich wie der bekannte Juli - Erlatz deS ehemaligen

ReichswehrministerS NoSke von den militärischen Dienststellen
wie folgt ausgelegt :

Am g. 4. LO gab der Adjutant der Kommandantur deS

Truvpen - UebungSplcitzeS Neuhammer f Queis ) in einer Ver -

sammlung der dortigen Ortsgruppe des Republikanischen Füh »
rerbundcs folgendes bekannt : Die Werbung für den Republi -

kanischen Führerbund wird bestraft . Offiziere und Unteroffiziere ,
di « dem Reoublikanischen Führerbund beitreten , werden sofort

»te . Bei dem dcutschnationalen Abgeordneten ! ghn « {eben Anspruch auf Abfindung entlassen . Die Koni man »
Geschütze und vier Flammruwerfer , in ewer �dantur ist vom Generalkommando lGeneral Graf von Finken »

stein ) angewiesen , jede Werbung mit allen Mitteln zu unter -

drücken , da der Republikanische Führerbund unter dem

Einflüsse der Kommunistischen Partei stehe .

Aebnliche Befehle wurden erlassen von dem Kommandeut

einer RvichSwehrbrigode ir > Mecklenburg von Oertze »
und dem zuständigen Wehrkreiskommando in Jüterbog .

Der Republikanische Führerbund must mit Bestimmtheit an »

nehmen , dost die in diesen Tagen sich hänsenden Verbote de ?

dast sich hier ein neuer reakiionäver putschistischer Herd bildet .
Tie Neichöwchroffigiere drohe » mit Streik , wenn die Lerabschle -
dung der verdächtigen Offiziere durchgeführt wird . Der Bericht -
erstatter des „ Berliner Tageblatts " erklärt : „ Nach mir vorgclcg -
tcn Originaldokumenten muß ich di « Ucbcrzeugung gewinnen ,
daß Schlesien auch heute noch das ist , waS die . Provinz vor dem
12. März war , ein bevorzugter Sammelplatz deutschnational um -

königlichen Domäne neun Geschütze und neun Flammcuwcrscr
gesunden worden .

Die Zentrale aller Bewegungen aber befindet sich
in Pommern . Es ist bezeichnend für di « H ilsiosigkeit des
Reichswehr rn i» ifteriumS , dast fein Nachrichtsnaipparat stets und
standig im Widerspruch mit den Nachrichten der zivilen Instanzen
steht . Das Reich swehrm i triste r im m behauptet , dast Lü- ttwitz und
Bischofs nicht Pomnrern seien . Der Oberpräsident von Stettin ,
der Regierungspräsident von Stralsund , Offiziere der SicherheilS -
Polizei bastÄigcn jedoch auch heute noch , daß Bischofs und Liittwitz Mevublikanischen FübrerbundeS ein bestimmtes Shstem verraten
»tiHif ttn «- r�. . w_ _ _ _�. 14 «_ _ __ _ _ _ _ I »» w« : ÄirfrrntmenTöiifftt . De ?

« lncn für Montag , den IS . März vormillagS angekündigLn Auf -

trag voraussichtlich ' alicht erfüllen könnten , weil wahr schein -
sich bei dem Wolffschon Telegraphen - Bureau

>ge streikt werden würd « . Daraus bin ich von der Reichs »

larnzlei aufgefordert »worden , allen meinen Mlarbeülern sofort

«nzuzeigen , dast der Betrteb deS W. T . B. für lebenswichtig
trUärt werde . Herr Montier gibt also untemtvunden zu , dast
er den Hochverrätern mitgeteilt hat , dast der Aliwchrslreik gegen -
die neue Regierung erklärt werden würde , und dast er die „ Aus -
lräge " der neuen Regierung nicht werden ausführen kämen . Als

ungeheuerlich must cS bezeichnet werden , dast des W. T. D. , das

dank fellneS Rachrichien - ApParakkS davon KonnlniS haben mutzte ,

dast der Generalslreik erklärt werden würde , sich an die Hochve- r
räter wandte und d- ef « rechtMt ' g auf dessen Wirknicgen auf -

merlsam iwachte , doch zu dem ofsenkaven Zweck , nm Abwchrmast -

nahmen rechtzeitig zu ermöglichen . Dabei bleibt es gleichgültig ,
ob Herr Mantier selbst den Vorsw ' ag gemacht , seinen Betrieb als

�'
kebenSwichiig zn erklären und die Etreitsndcn mit Zuchthaus -

1

strafen zu bedrohen , oder ob er das den Putschisten überlassen hat .

Herr Mancher gibt s-öbst zu , dast er bereits am IS . März

Margens bis ZuchchauSverordnung ansälagen liest , rechtzeitig

genug , um damit den Streik im W. T . B , zu verhindern . De

Bekanntgabe dieses Erlasses ist darf schon «rfolgt . bevor der all -

gemeine Streik - Erlast auf den Strvste . r B- rlinS durch Flug »

blätter , die erst in den Abendstunden deS 15. und den Morgen »

stunden des 16. März durch Flieger abgeworfen wurden , bekannt

werden konnte . Ecst am 17. März hat Herr Mantler eS gewagt ,

pch gegen die Zenfur - Ddastnahmen der Hochverräter aufzulehnen . ! fl «

Tour 13 . März an haben Tag für Tag in allen Presse - Koufe -

»cnzei ! fast sämtliche Pressevertreter gegen die Lügen - Melduu -

gen und gegen die Zensur , die die Putschisten ausübten , aufS

tärbefehlshaber von Erfurt noch in einem Schreiben
Vom 12. an die Erfurter „ Tribüne " den ihm übergeordneten
Zivilkoiiimiffar rlnfach nicht anerkennt . Wenn also die Leiter
der Ministerien in ihren Anschauungen einig sind und den Ernst
der Situation beurteilen , so ist damit noch nicht die geringste
Garantie gegeben , dast in der Tat etwas zur Abwehr geschieht .
Bei den auSü benden Organen zeigt sich sofort der
Widerspruch zwischen der Zivilverwaltung und den die Diktatur
aiistrebeiibcn militärischen Organen .

All » diese Anzeichen sind absolut untrüglich . Auch die
pstzchologlscho Erklärung sst leicht zu finden . Die Verfolgung der
Kapp - Pulschisien und ihrer Mitläufer wird weite Kreise ziehen
und viele Offiziere in den Strudel der Hochverratsprozesse
reisten . Die Säuberungsattion wird , wenn sie ernsthaft
durchgeführt wird , Taufende aus ihren Stellungen werfen . Es
droht nicht nur die Zerstörung des ganzen Verschwörernestes , es
droht für jeden einzelnen die Gefahr an Gut , Freiheit und
Leben . Auf dieser VcrzweiflungsbasiS , die dank der umfang »
reichen Verschwörung droit genug ist , um große Massen hinter
sich zu haben , ist der Aufbau eine » neu « n Putschcs nur

allzu leicht .

dessen Faden im Neichswehrministerium zusammenlaufen . Der

Beweis ist schon dadurch erbracht , datz die diesbezüglichen Be »

fehl « der verschiedenen militärischen Dienststellen da , «letche

Datnm tragen .

Auch diese Dinge befestigen die Gewistbeit . dast die

Militärs nach wie vor in durch und durch reaktionärem

Sinne arbeiten . Wenn ihnen freilich so in die�Hand ge -

arbeitet wird , wie von Herrn E b e r t , dar als Präsident der

Republik den Kamps geewn die Republikaner aufnimmt , w

braucht man sich Weiber nicht zil wundern . ? sn welcher Nene

gedenkt man aber die Reform der Reichswehr vor -

zunehmen , wenn man die revublikaniich gesinnten Elemente

fpstematisch unterdrückt ? Tiefe Antrage gilt dem� Reichs¬

wehrminister Gestler . Wir warten darauf , dast er jetzt em *

lich seine Arbeit beginnt .

Aufruf !
Kameraben , dt « Fhr anrästlilb des Kapp - Putfchei aus ds >

Reichs - oder SichercheitSwahr entlassen oder ausgetreten seiiz
meldet Euch sofort unter Awicb « Ver Anschrift de » Truppenteil »
und de ? Vorganges beim Kepnbttranischen Fuhrcrmind , Verlin
NW. l), Luisenstraße 31d . Der NevuRikanische Führerbunid wird
dafür sorgen , dast Ihr wieder eingestellt werdet und ' "buch Cur «

Gebübrntsse vom Tage des Aussche ren ? ab nachgevihit wrrden -
Kameraden , ldi - Ihr aus der Reichs - oder Sicheoheitswahr

wegen Eurer rev ' . Mikanifck ' - bemokretischen Gssinming entladen
teil », meldet Euch sofort beim RepulMani ' chen Führerbund . Di «
Melduaig mutz schriftlich unter kurzer Anggbe deS Vorgänge » er -
kolgen . Der R« publikanitche Führerburiid wtild dafür sorge », dast
Ihr wieder eingestellt werdet .

Republikanischer Führerbund .

Keln Vahlrechk B die Soldakea .
Der VerfassungSauSschust

am
. .. , der Nationalversammlung begann

Mittwoch die Spezialberat ung de » Reichs wähl »
e tze s. Eine lebhafte Debatte entspann sich über den ß ?. wo ». . . . . . . . . .

macht vom Wahlrecht ausgeschlossen s i ' n d. ' Während
Hauptmann von Mar « S , der diese Bcstimmnng begründete ,
davon sprach , dast heute nur noch Phantasten und unreife Köpfe

jschdrfste Protest erhobvn , nur kein Vertreter des Wolffburcai . s . Wahlrecht für di « Soldaten wollten , forderten di « Abgeordneten
Drst am 1k. März abend » , als allrn « ingoweihten Kreisen hängst , Eichhorn ( U. Soz . ) und Schmidt - Sachsen ( Sez . ) das Wahlrecht für
bekannt war , dast das Kapp - Unternehmen gescheitert war , ciU -

schloß sich Herr Mantler dazu , jede Verantwortung für die JM .

I > W> U . �WWWWWWMWfür
die Soldaten . Ebenfalls für die Regierungsvorlage sprach noch
der Minister des Innern Kock,, der Demokrat Waldstein , der

Zungen der ' RoichSkmzlÄ absulehne . g. Am 17. März gab er dann i Deutsche Volksparteiler Graf Dohna und der ZentrumSmann

wlt Paicho , auch vor den Pressevertretern die Erklärung ab . diel Herold . Abg . Katzenstein fSoz . ) betonte , g - rade a. . S Gruiten des

- . 1, temirnalist am IL spätestens aber an , i « taatswohls muge man den Ei - ldatcn das Wahlrecht geben .
� � fl� FeTf " S dast das Nehme man ihnen das Wahlrecht , so politisier - man das Heer im

• " A" ' " ; . " « « - • « . • ! « -
Der § 2 wurde ichließlich in der RegicrungSsassung a n g e n o m -
m e n , mit der Aenderung . wonach Personen , die sich aus politi -
scheu Gründen in Schutzhast befinden , ihr Wahlrecht ausüben

Verhalten der Direktion des Wolff - Dureaus nicht nur zweideutig

sondern völlig eindeutig auf Unterstützung de ? Kapp - Nnter

nehmen » gerichtet war .

< Die zweite von Herrn Dr . Dietz stamawende Antwort gibt
�dürfen .

ebenfalls im wesentlichen unsere Anklagen zu . Sie ist mit den � Auch über den ß 14, der bestimmt , dast beim Kreiswahlleiter

Worion »ich erinnere mich nicht " und „ möglich ist eS " , so ge » | spätestens am 21 . Tage bor dem Wahltage Kreiswahlvorschläge
halten , dast der Eindruck entsteht , als ob eine ernsthafte . Wider - �einzureichen sind , die von mindestens 50 Wählern unterzeichnet
h�ung unterer Anklagen überhautp nicht angeftvobt wird . Mit �fein müssen und mindestens anderthalbmal so viel Namen tmu

S ? . ! s ? Mi . " " » s SWÄU VSKSS

Dietz »,t von d. c Negeerung darauf aufm�rkiam ge . '
VerbandSwahllreis regelt die Anlage . Eine längere Debatte ent -

dast se «n Verhalten an amtlicher Stelle bekanm sci� D�ser TA
� � auch « her die Verbindung der Kreiswahlvorschläac

fache gegenüber ist der versuch de » Heron Dr . Dreh , sich mit ! | 5.— v; . «, — Sp*»M . . , - . .
- M �innerhalb eines Berbandswahlkreises , ftwie über die Anmeldung

feiner Lebenigeschichte al » Demokrat zu rechtfertigen , vergeblich - Reichswahlliste . Einer Anregung deS Abg . Eichhorn fU. Erz . ) ,
DaS Kapitel W- T. B. ist damit in ein Stadium getreten , das die Kandidaten der ReichZliste erst nach der Wahl zu nenne » ,

weitere ernsthafte Mastnahmen « fordert .
'

Die Be kl». Verden gegen ! wurde von anderer Seite lebhaft widersprochen. Jedoch trat der

da » W T B bäufen sich in austerordsn ' ckicher Weise Die Re - l Zentrumsabgeordnete Andre für die Eichhornsche Anregung ein .

gierung muß nun dafür sorge «, daß der tendenziösen Nachrichten

Übermittlung de » W. T. B. ckn Ende bereitet ivird .

Preußische HSfsaktl - n für Rothrnftei » . Die pceustiicho Re -

äternq hat eiw - Million Mark für die Opfer ' der Rochen -

st einer Katastrophe überwiesen . � � .
Jnternatiinaler WirtschafiSkongreß . Ter a r anks u r t

v. M. teilt mit , dast der Erste Jnternanonale � . iL'
wie geplant , am 1. und 2. Mai m Frankfurt a. M. ftattfiiden wird .

Di « Redner zur Tagesordnung haben samtlich ihr Eintreffen zuge -

ftchect . Legten wird am 2. Ma- i ebenfalls sprechen .

Die baherifchrn LandtazStvahlsn . Ter LaiidtagSatikschuß zur

Beratung de » bayerischen WähtgeftbeS beschloß , die Landtags »

wabl ' N gteichwitg mit den Rcic ' �aaSwahlen am K. Ium sta . t -

SiiSden - u testen . Die Zvh ' der bayer . fchen MeZÜtM, . W M

xiSbtA Ißg M M Herabgesetzt MLdjA, . .

Man solle es den Parteileitungen überlassen , die Abgeordneten
! nachträglich zu benennen . Minister Koch erklärte , daß dies der
; 58 e r f a f f ii ii g widerspreche . Die Wähler müßten die Kandidaten
1 der Reichsliste kennen . Diese solle Lücken in der Kandidatenliste
i ausfüllen .

timiftii gcht oo ? .

Erlaß gegen den MSitarismus in der Schule .

Ein Erlast des MinÄterS für Wissenschaft , Kunst und Volks -

blldung ordnet an : Die Direktoren der höheren Lehranstalten für
di « männliche Jugend sind anzuweisen , den Schülern den

Beitritt zur milttäri scheu Organisation fZeit -

srettvilligen - Regilnenter , Einwohner « und Ortswehren usw . ) zu

nätilUlitS , Ditj ' Niges DMter . di , wartige » k- r -

mailonen angehören , haben unverzüglich ihren Austritt z »
erklären bzw . um ihre . Entlassung nachzusuchen .

Dieser selbstverständliche Erlaß bat lange genug auf sich war -
ten lassen . Aber Herr Harnisch sollte nicht nur auf die Schüler
der höheren Lehranstalten , sondern vor allem auf die S tu den -
ten ein wachsames Auge Phöben . Zwar kann man ihnen den
Eintritt in militärische Organisationen nicht verbieten , abei
man sollte sofort jede Vergünstigung , wie Unterbrechung de » Stu -

diums , Anrechnung von Semestern u. dergl . für militärisch »

Dienstleistung zurückstellen .

Die MslZe ' rnm ? der sMdMotte .
Die deutsche Schbsfahrtsdelsgatlon hat von der Wle »

dergutmachungskom Mission eine Bernachrichti -
gung erhalten , in der auf das deutscherseits unter dem
6. März 1920 vorgelegte Memorandum über die Unmöglich -
keit der Auslieferung der gesamten Schiffe geantwortet
wird . In der Antwort wird gesagt . , „ daß nach eingehender
Prüfung aller Einzelheiten der Angelegenheit die Kom -

Mission zu dem Beschluß gelangt ist , daß n i ch t g e n ü g e n d
G r ü n de vorgebracht waren , um eine Abänderung der Bc -

dingungen des Anner 3 der von der deutschen Delegation
geforderten Art zu rechtfertigen . "

Die Wicdergiltmachungskommission fordert die deutsche
Sthiffalirtsdclegation aus , unverzüglich die llebertragung
des in Frage stehenden Schiffsraums in Angriff zu nehmen .

Die deutsche Regierung hat darauf eine Note

an die Wiedergutmachungskommission gerichtet , in der sie

darauf aufmerksam macht , daß die Kommission nach dem

Friedensvertrag v e r p f l i ch t e t ist , aus die w i r t »

schaftliche Lage Deutschlands bei ihren Ent »

scheidungen Rücksicht zu nehmen . Die deutsche Regie »
rung könne die Entscheidung der Kommission nicht still »
schweigend hinnehmen . Sie werde weiteres Material
unterbreiten und einen bestimmt formulierten Antrag
stellen , wieviel Schiffsraum , welche Art Schiffe und für
welche Zeit die Wiederguliiiachiingskommission Teutschland
überlassen möge . Tie deutsche Regierung werde in einer

zweiten Note auf die Angelegenheit zurückkommen .

Die preußisch « LandeSversammlnng wird am 20 . April ihre
Arbeiten wieder aufnehmen . Auf der Tagesordnilnz der ersten
Sitzung nach Ostern treten kleine Anfragen und kleine Vorlagen .
Die A r b e i t S d i s p o s i t i o n e n , die der Aeltestenrat am
20. d. M. festsetzen wird , werden sich wie folgt gestalten : beabsich -
tigt ist , im weiteren Verlaufe der Tagung den N o t e t a t und die
V e r f a s s u n g s v v r l a g c in erster Lesung zu beraten und im
Anschluß daran die G r o ß - B c r l i p. « r E i n g t « « i n dunckz »
po t Ißfljf Jtt

~ -p- - -



MNerlrMM » der prMMschea
Sewkgung .

» Da » Erfreuliche und Erhebende am gegenwärtigen Ge -

Ichehen — schreibt der . Basier Vorwärts " , ein Organ des

linken Flügels der schweizerischen Sozialdemokratie — ist die

vufrüttelungder Massen . In allen Ländern kommt sie

»n Bewegung , überall brodelts in den Tiefen . Die untersten

Schichten erwachen und verlangen ihren Teil vom Leben . Wäh .

iend sie in den eigenen Ländern bereits zu revolutionären Hand .

kungen schritten , die erst Versuche bedeuten , das Schicksal selbst

gu formen , kommt in anderen das Erwachen in einem schnellen

Kuwachz der proletarischen Organisationen und einem MeinungS -

chao » zum Ausdruck . In einer so ausgesprochenen UebergangS -

»eit , wa das alte entwurzelt , aber das neue noch nicht geworden

ist , werden bisherige Methoden verworfen , ohne im Mo -

mewt etwas Ehrenbürtiges an ihre Stelle zu setze «. Alle ? ist im

Fluß und in den Tiefen aufgewühlt .

In solchen Zeiten — fährt der . Basler Vorwärts " fort

haben UloPitmuS und spekulative geistige Konstruktionen einen

günstigen Nährboden . Leute , die mit sich selbst noch nicht im

klare « sind , maßen sich Prophetenrollen an . Manch einer hat die

Ueberzeugung , daß mit seinem Eintritt die Bewegung erst be »

ginnt , weil er einmal von dem , was vor ihm war , keine Ah -

nung hat und kaum begreift , daß alles , was ist und neu werden

soll , auf dem Vergangenen beruht . Sie leugnen die Entwicklung
und sehen mir die Gegenwart . Und mag sie noch fo gewaltig sein ,

sie ist nur ein Ausschnitt , lediglich möglich durch die Arbeit

untergegangener Generationen . Das universelle Erfassen der so»
gialisti scheu Bewegung fehlt den guten Leuten , die sscher meistens

ehrliche Menschen , aber schlechte Politiker und falsch « Propheten

sind .
Wie im Mutterleihe der werdende Mensch die EnKvlicklungS -

padien des Menschengeschlechtes wiederholt , so macht die prole -

tarische Bewegung der Gegenwart alle Phasen der sozialistischen
Entwicklung von der Utopie zur Wissenschaft durch . Rin -

derckrankhoiten , die als längst überwunden galten , leben neu auf
und verwirren viel « Geister . Der Mensch will selbst erfahren .
Das Kmd glaubt nicht , daß eS am glühenden Ofen Schaden nimmt ,
bi » es sich gebrannt hat . Die erwachten proletarischen

Massen , die den Drang zur Umwälzung des alten
tn sich verspüren , lehnen de « methodischen Kampf ad ,
dl » sie sich blutige Köpfe im wahren oder bild -

lichen Sinne geholt haben . Wer in diesen Zeiten den wirk -

lich revolutionären , weil zielbewußten , methodischen
Kampf befürwortet , von blinden Aktionen abrät und
di « objektiven Kampfesbedingungen auch «in klein wenig mit -

fpvechen läßt , wird oft als Konterrevolutionär »er -

schrien . "
In seinen weiteren Ausführungen wendet sich der . Basler

Vorwärts " m,t aller Entschiedenheit gegen die Versuche eine !

Häufleins schweizerischer Kommunisten , die Sozialdemokratie zu
spalten , um die Massen zu sich herüberzuziehen . Mit Rech !
bezeichnet das Blatt dies « Versuche als Farce , die darauf zurück -
tzu führen ist , daß die schweizerischen Kommunisten , tn
ihrer Sucht , da « Ausland blind zu kopieren , an die
Stelle der revolutionären Einsicht die bloße Schablone
fetzen . Dies « Erscheinung beschränkt sich keineswegs auf die

Schweiz . Auch m�Deutschland hat di « revolutionäre
Arbeiterbewegung das Wirken jener »schlechten Politiker und
falschen Propheten " zu spüren bekommen . Auch hier werden
Otenoffen , die den . wirklich revolutionären , weil zielbewußten ,
methodischen Kampf ' befürworten , al » . Konterrevolutionäre " ver -
schrien . Kinderkrankheiten der Bewegung ? Jawohl . ES wäre
aber schon an der Zelt , daß da « Proletariat diese Kinder -
tran Heiien überwindet . Denn die Zeit i!st schwanger mit

Ereignissen von gewaltigster Tragweite , die nur zu meistern find ,
wenn da » Proletariat in voller geistiger Reif « ihnen
Entgegentritt ,

ssaklelschiidiger an der Arbeit .
In Nr . 12 der „ R ä t e - Zei t u n g" finden wir erst

Wzt, nach dem Stattfinden der Generalversamm -

» ung der Verlagsgenossenschaft » Freiheit "
das folgende Inserat :

An die Mitglieder der verlagSgenossenschast „ Freihrit " .
Erscheint vollzählig bei der demaächstigen General -

Versammlung der Berlagsgenossenschast „ Freiheit " !
« erlangt Wahl einer UntersuchungSkommission zweck »

Beseitigung der Mißstände in der Geschäftsführung der Gc -

»ssrnschaft !
Bildet eine » Schutzverband znr dauernden

Wahrung Eurer Juteresse » » ad ,ur Sicherung

Eurer Ei läge » !

Zuschriften erbeten an : Edwia Jacob » , Berit » W 30 ,

Hoh- nstaufenstraße 50 .

Die A r t und d ie F o r m dieses Aufruiss ist bisher in

der Partei völlig unbekannt gewesen . Sie zeigt , daß eine

bestimmt « Gruppe am Werke ist , ohne Rücksicht auf

die Interessen der Partei einen Kampf gegen das

eigene Parteiunternehmen zu organisieren . Ob -

wohl für die Abhilfe angeblicher Mißstände in der Partei
ausreichende Sicherungen gesckpsfen sind , wird zur Bildung
einer Sonderorganisation auigefordert , die nie -

wand verantwortlich ist . Dos ist eine schwere Schädi -

g u n g der Partei , gegen die sich die Genossen , denen das

Wohl der Partei siber Sonderintevessen geht , mit aller Ent -

Ä) iedenheit wehren müssen . Diese Treiberei ist um so ver -

verflicher . als sie in einem Augenblick erfolgt , in dem

taz Proletariat alle Kräfte zusammenfassen muß . um der

gewaltigen Gefahr der Gegenrevolution wirksam� zu be -

gegnen . Wer in einer solchen Zeit so zerreißend wirkt , han -
telt deshalb nickst revolutionär , sondern konterrevo -

lutio när .

Zazvng der deutsche » Verussssldake ».
Der NeichkwirtschaftSverband deutscher derzeitiger und ehe -

Wasiger Berusssoldaten begann am gestrigen Mittwoch im

Vürgersaal de ? Schöneberger Rathauses eine VerbandSauZichuß -

togung . Nach Referaten von Prozessor Schneider - Kasse !
Über „ Wissen und Bildung — die Grundlage zur Hebung de «

VerufSsoldatenstandes " und des Verbandsvorsitzenden v. O c y n -

Kaufen über die . Stellung der Berufssoldaten im Staats -

jleben " wurde eine Resolution angenommen , in der aus -

' gedrückt wird , dich die R- ichZwehr bewlcht und freiwillig aus ihr

iWahIrecht verzichtet .
Der Vertreter des Reichswehrminister ? . Hauptmann M o i -

« « zewitz , bezeichnete das in den Kreisen der Unieroffiziere
i «ii tag » tretende Mißtrauen gegen den General von Seeckt als

im dieler eberllo wie tef . . MichSMhrMiniHN

zu einem Zusammenarbeiten mit dem Reichswlrtschaftsvervanbe
bereit fei . Ein Hamburger Redner stellte in der Aussprache mit

besonderem Nachdruck die Forderung nach gründlichster
Säuberung der Reichswehr . Wenn diese Säuberung
nicht schon in allernächster Zeit vorgenommen werde , würden
die Unteroffiziere zum ReichZwehrministerium jedes Ver -
trauen verlieren . Der Redner brachte einen Befehl deS

ReichSwehrgruppenkommandoS I zur Kenntnis , der den An -

gehörigen der Reichswehr die Teilnahme an Versammlungen deS

ReichSwirtschaftSvenbandeS verbietet , und fordert die Zurück -
nähme dieses Befehls .

Hauptmann Moicezewitz entgegnete darauf , daß für die

Zukunft derartige Verfügungen der Gruppenkommandos unmög -
lich gemacht würden . Von einer Gehorsamsverweige -
r u n g derjenigen Unteroffiziere , die den Befehlen der Kapp -
Offizier « folgten , könne keine Rede sein , da sich diese
Offiziere außerhalb der Verfassung gestellt hätten . Die Befürch -
tungen der Unteroffiziere , für Gehorsamsverweigerung bestraft
zu werden , sei deshalb nicht gerechtfertigt . sZurufe : Be -

strafungen sind bereits erfolgt I) Diese Bestrafung� würden
nufliehrben und die Untersuchung in jedem Falle an das Zivil -
gericht überwiesen werden .

Von einem andern Redner wurde erklärt , daß die Verfassung ? -
treuen Unteroffiziere gegen alle Zusicherungen des Reichswehr »
Ministers solange mit Mißtrauen erfüllt seien , als die reakii »-
nären Offiziere auf ' ihre » Posten feien und die verfassungstreuen
Unteroffiziere herausdrängen . Er forderte UntersuchungSauS -
schösse unter Mitwirkung der örtlichen Behörde » und deS Reichs »
wirtschaftSveovandes .

Die Tagung geht weiter .

Erne Sitzung des llnkersuchungslmsschuffss .
Der zweite Unterausschuß des parlamentarischen Unter¬

suchungsausschusses der Nationalversammlung hielt gestern wieder
eine öffentliche Sitzung ab . Sie ivurde mit der Vernehmung deS

Grafen B e r n st o r f f ausgefüllt . Vorher hatte der Vorsitzende
G o t h e i n erklärt , daß der Ausschuß deshalb eine Pause habe
eintreten lassen , damit die Akten veröffentlicht werden könnten .
Dem Grafen Bernstorff sollte Gelegenheit gegeben werden , auf
verschiedene Angriffe , besonders de » Generals Ludendorff , zu ant -
warten . Ludendorff war anheimgegeben worden , in der Sitzung
zu erscheinen , «r war jedoch nicht gekommen .

Aus den Ausführungen des Grafen Bernstooff ist bemerken » -

wert , daß er wiederholt mit allem Nachdruck betonte , daß ohne
den U - Bootkrieg ein Krieg mit Amerika nicht
eutstandenwäre . Nach seiner Auffassung habe Wilson einen

sogenannten . deutschen Frieden " nicht gewollt , aber er habe auch
nicht einen vollen Sieg der Entente gewünscht . Wilson » Forde '
cung : �freier Zugang zum Meere " , Hab « sich nicht auf das beza
gen , wa ? spät « . der polnische Korridor " genannt worden ist .
Wilson Hab « niemals di « Absicht gehabt , sich in die Einzelheiten
europäischer Gebietsfragen zu vertiefen . In Amerika habe man

Deutschland nicht geglaubt , daß « S einen Verständigungsfrieden
wolle .

)
Bon den beutschnationalen Teilnehmern an der Sitzung

wurde wiedercholt versucht , den Grafen Bernstorff Widersprüche
nachzuweisen . Er blieb jedoch bei feiner Auffassung . Di « Ver -

Handlunge » wurden schließlich auf Freitag vertagt .

Der Ausschuß für auswärtige Angelegenheiten ist heute in
einer nichtöffentlichen Sitzung zu der Besprechung der schweben -
den Fragen zusammengetreten . Der stellvertretend « Vorsitzende
Haußmann begrüßte den neuen Außenminister und hob das

perfönlich vertrauensvolle Verhältnis hervor , das zwischen dem
Auswärtigen UuSschuß und dem Auswärtigen Amt untfr dem
bisherigen Außenminister sich gegenseitig herauSzubildtn be -
gönnen habe . Der Minister des Auswärtigen Dr . Koester
wies auf feine in Schleswig gesammelten Erfahrungen und den
dort erwiesenen Nutzen des Zusammenwirkens aller Deutschen
hin . Der Minister ersuchte um die Unterstützung des Ausschusses .
Der Reichskanzler Müller machte sodann eine Reihe von Mit -
teilungen über die Besetzung deutscher Städte durch französische
Truppen , über di « begleitenden Umstände und über die Ab -
sichten der Reichsregierung . Die anschließende Besprechung und
die Beantwortung der im Ausschuß gestellten Fragen führte zu
einer weitgehenden übereinstimmenden Auf »
f a s s u n g der durch das feindselige Vorgehen Frankreichs ge -
schaffenen und geänderten Lage und der daraus erwachsenen
Aufgaben .

Generalstreik im belgischen AbtretungSgebiet . WSe der
Aachener . VolkSfveuind " erfährt , ist heute vormittag der Ge -
neral streik i « E u p « n , Malmedv und Monschau auS .
gebrochen . Der Streik riclidet sich gegen die wirtschaftlichen Maß -
nahmen der belgischen Regierung in Eupen und Malmedy und
gegen di « Abtretung der Monschauer Bahnen an Belgien , di « von
der Grengkomniifsson beschlossen wurde . Die Streikleitung Hai
den belgischen Behörden und der französifchen Kommandantur
in Monschau ein « Lifte von Forderungen überreicht . In Man -
sckau haben vormittags große vaterländische Kundgebungen stati -

rfunden. In ' den drei Kreisen ist der Genoral -
r « ik allgemein . Di « ganze Beamtenschaft , mit Einschluß

von Post und Telegraph ! « , streikt . Ueber die Haltung der Eisen -
bahner ist noch deine Entscheidung getroffen .

KreiStagSwahlen in Danzig . Nach dieser Verordnung deS
Staatsrates sind die Kreiltage im Freistaats aufgelöst worden .
Die neuen Wahlen finden am Sonntag , den 30 . April statt . Die
Kreistage haben dann die Kreisausschüsse und Kreislommissionen
ncu zu wählen . Bis zur Durchführung dieser Wahlen bleiben
die Mitglieder der Kreistage , KreiSausschüsse und Kreiskommlssio -
nen im Amte .

Koalitionswahlsseg in England . Bei der Ersahwahl in
North West Camberwell wurde der ArbeuSminister
Mac St a m a r a skoal . lib . ) mit 0618 Stimmen gewählt . Miß
Lawrenca ( Arb . - Partei ) erhielt 4733 Stimmen und
Carroll ( unabh . Lib . ) 8356 Stimmen .

Berichtigung . Das Reichswehrgruppenkommando I teilt uns
mit , daß die von un ? wiedergegebene Meldung der rechtssozialisti -
schen . Breslauer Volkswacht " , daß die gegen Quittung beim
dortigen Generalkommando abgegebenen Untcrfuchungsakten
gegen zwei Offiziere wegen Mordes an Bankbeamten plötzlich ver -
schwunden sind , nicht richtig sei . Die Akten seien vielmehr vom
Generalkommando an das zuständige Militärgericht abgegeben
worden , wo sie sich noch unversehrt befänden .

TOerantz im Se «a ? .
Paris , 14 . April .

In der heutigen Sitzung de ? Senats gab M i l 1 e r a n d

dieselbe Erklärung ab wie gestern in der Kammer . Er schloß ttiit

den Worten : In demselben Angenblicke , in dem Bouar Law im

Unterhaus im Name » feiner Regierung seine Erklärung abgab ,

traten der französische und der britische KriegSmiiltsier in Pari ?

zusammen , um , indem sie den Worten gleich die Tat folgen liehen ,

inii } ihren tuilitärischen Sachverständige -i z » beraten über dir Ent -

« afsnung Deutschlands . Dies hebt den Wert und die

Festigkeit unseres Bündnisses hervor .

Millerand und Foch reisen nach San Rems .

H. N. Paris , 14. April
Millerand wird am Freitag in Begleitung von Foch nach

San Nemo reisen . Foch wird sich auf der Konferenz nicht nur
mit den militärischen Bestimmungen des türkischen Friedensver »
träges , sondern auch mit den Maßnahmen zu beschäftigen haben ,
die zur S i ch e r st « l l u n g der deutschen Abrüstung ge¬
troffen werden sollen .

Die Belgier kn Frankfurt .

Frankfurt a. M. , 14. April
Ei « belgische ? Bataillon traf heute nachmittag

4 Uhr aus dem Hauptgüterbahnhof zur Verstärkung der hiesige «
französischen Garnison ein nnd wurde durch die gesamte sranzß -
sische Garnison « ntcr militärischem Gepränge emp «
fangen . Im Anschluß an den Empfang fand eine Parade der

belgischen und franzLsischen Truppen auf dem Opernplatzr statt .
»

Di « Unterzeichner deS von uns bereits gemeldeten Protestes
der Frankfurter Presse sind vom kommandierenden General mit
je 1000 Mark Buße , belegt worden , weil sie eS in ihrem Schrei¬
ben . an Ehrerbietung " hätten fehlen lassen .

Lohnbewegung der Arbeiter in den Reichs - und Staats «

Verwaltungen .
Di « im Gemeinde - und Staatsarbeiter - Verband organisiertem

Arbeiter der Reichs - und Staatsverwaltungen hielten am 13. April
eine außerordentlich stark besuchte Bertrauensmänncrversamm »
lung ab . Gegenstand der Erörterung waren die mit den Vertrc -
lern der Reichs « und Staatsregierung stattgefundenen VerHand »
lunaen ' Wer den neuen Lohntarif . Nachdem in den ersten Ver »
Handlungen starke Neigung bestand , auf einer für beide Teil «
zufridynstellenden Basis zur Einigung zu gelangen , ist im letztei «
Augenblick von einem Minister ( GieNbert ? ) Protest gegen die
angsblich zu hohen Lohnsätze eingelegt worden . ES verdient her «
vorgehoben zu werben , daß für das Personal der Post , dieseö
Tarif nicht in Frag « kommt und nur lediglich Befürchtungen an -
derer Art für den Einspruch hier maßgebend waren . Die Ent¬
täuschung hierüber war in der Versammlung derartig groß , daß
sich selbst so ruhige Aoboiter , wi « die in den Staatsverwaltungen
beschäftigten , zu dem Entschluß gedrängt fühlten , einstimmig flu !
den sofortigen Streik einzutreten .

Hinzu kam , daß bis Dienstag abend ein Kabinettsbeschluß
fest zugesagt war und der Bevollmächtigte der Organisation ,
Schar lau , ohne diesen Beschluß , mit leeren Händen der Ver »
fammlung gegenüberstand . Die Vertrauensleute glaubten , daß
ihnen die letzte Konsequenz aufgedrungen werden solle und wollen
diese Konsequenz ziehen . Da die Fovderunegn b- rcitS wieder
übcrbolt seien , müsse al ? Minimum daran festgehalten werden .

Beschlossen wurde , streng nach gewerkschaftlichen Grundsätzen
eine Urabstimmung vorzunehmen . Das Resuktat dieser Urab -
stimmung stellen di « Vertrauensleute innerhalb 48 Stunden der
Verbandslcitung zu . Schar lau versprach , nach Z 26 deS
Manteltarisvertrages sofort den SchlichtungSauSschuß anzurufen ,
um keine EinigtingSmöglichkeit außer acht zu lassen . Der ein -

mutige Beschluß der Funktionär « bürg « für Durchführung der ge -
rechten Forderungen .

Zur Lohnbewegung der Sprikarbetter .
Die in den Spritfabriken Groß - BerkinS beschäftigten Arbeitet !

stehen in einer Lohnbewegung .
In Frage kommt die Firma Kahvbaum , Abteilung Lichten -

berg und AdlerShof , serner die Spritfabriken von Etsenmann ,
Müblenlstraß « ; Ostdeutschs , Reinickendorf , und Nord - und Süd -
deutsche . Lichtenberg .

Die Löhne betragen zur Zeit 145 M. für gelernte und 140 M,
für ungelernt « Arbeiter .

Bei der stattgefundenen Verhandlung über eine weitere Er -
höhung der jetzt gezahlten Löhne konnte eine Einigung nicht er -
zielt werden . Nach beiderseitigem Einverständnis der Arbeitgeber -
sowie der Arbeitnehmerorganisationen wurden die Vertreter deS
Brauerei - und MühlenarbeiterverbandeS beauftragt , unter Vor »

sitz eines Unparteiischen den SchlichtungSauSschuß Groß - Berlin zur
Fällung eines Schiedsspruches anzurufen ,

Die Unternehmer erklärten sich bereit , die erhöhten Löhn «
nach Fällung des Schiedsspruches rückwirkend ab 1. April ihre »
Arbeitern nachzuzahlen .

Frankreich und Rußland .
P a r i ? , 14 . April .

„ Matin " meldet , in den Verhandlungett , dir in Kopenhagen
im Namen Frankreichs von den Bevollmächtigten de Chevilly
und du Halgourt mit russische » Volkskommissaren geführt
wurden , hätten di « russischen Vertreter sich geweigert , die

Schulden deS alte « russischen Reiches gegenüber Frankreich an -

zuerkennen . Sie hätten die Möglichkeit von Kon

zessionrn zur Ausbeutung der Bodenschätze Rußlands in Aus >

ficht gestellt . Was die HandrlSvcryandlungrn anbetreffe , sei , . . . fc .
jlrn fflu bereit , Lokomotiven , Wngvvns und Schienen 5 » kaufen ! . s ! ne Aus - uyrungen .

Diktatur der Eicwerkschaften . Ueber dielse in unserem Blatt
schon erörterte Zeitfrage werden in einer vom Bi - nd der tech »
nischen Angestellten unld Beamten veranstalteten Versammlung
Heut«, Donncre - tag , abends 7 Uhr , in der UiiionSbrauerei , Hasen -

ide 32/31 , die VorstandSm i ! gl ieider Aufhäufer , Händeler und
chweitzer dieses Bunde » sprechen . Wie wir hören , haben auf die

Einladung dieser Angestelltcnrwaanifaticm hin nanrhafte PoRtike «
und Gewerkschaftler zugesagt , sich während der Diskussion über
diese Frage auszusprechen .

Bcamtclibcsoldungsreform . Der Bund der technischen An »
gestellten und Beamten , der den gesamten teclinischen Beruf
organisiert und heute 130 000 Mitglieder zählt , nimmt Donner ? -
tag nachmittag 5 Ahr im Herrenhause , Leipziger Str . 2/4 , zu
der Regierungsvorlage der Bcamtenbesoldung Stellung . Der
Geschäftsführer der klbteilung . StaatZtechniker , Herr Ingenieur
Mühlenkamp , der an allen Dorbereiiungen teilgeiwmmeu
hat , wird hierzu referieren .

Deutscher TextUarbeiterverband Berlin . Färber - und
Wäscherbranche Versammlung am Donnerstag , den
15. April , abends 7 Uhr , in der Viehhofbörse , Eidenaerstraße
lim Zentral - Viehhof ) . Bericht von dev Tarifverhand -
lung . Alle haben zu erscheinen . Die Branchenleitung .

Die Angstellten der Berufsgenossenfchaften nahmen in einer
Versammlung ein Referat des JachgrupxenleiterS Mäher eni «
gegen , der eingangs auf den Generalftreik einging , und die be -
kannten Vorgänge schilderte . Sodann warnte er vor gcrsplitte -
nrnnSabsichten , die von einigen Ouectre ' bern in Szene gesetzt
wurden , und durch die am 1. April in Kraft getretene und unibe -
vvngt notwendige Beitragserhöhung günstigen Nährboden fänbetl .

- Mi : dem Appell , fest zusammcnzusteljeu und dein Unternehme «
i ein « gsschlossene Phalanx bieten zu können , schloß der Referestt. - - - - - -1-..

In der Diskussion wurde von den SicLnern

« it So » �. R�mat- rigli� » « j G�lfkett"�Pert. �Lum �ß
tp . tWNlM » b * *
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? Mn ° Ttadt . CMiute der politischcn Kommisstonen aster 18 Drstrikie .

am Sonnabend , 17. April , pünktlich ll Uhr , EchiL- . I : : sir . S/S.
4. Distrikt , 6. Büteilunz . Heute , Donnerstag , 7 Ilhr Zcchlabcnd in

der Aula ReichenSe . ger S. raßs , Ecke Forstsr Straße . Bortraz über !
»Tis politische Situation . "

L. Distrikt . Heule abend 7 Uhr Sitzung der Agitations * und Zei¬
tung -ckom m i ssion en bei Lies , Kleine Andrsasstr . 1v.

6. Distrikt . Der Kursus des Gen . Rosenberg wird am Donnerstag
» bend �8 Uhr in der Schule Weitzenburger Stratzc ia fortgesetzt .

6. Distrikt , C. Abteilung . Freitag , 16. April , abends 7 Uhr , Abtei -
» ungsoersommlung in der Schulaula Frisbenstr . 16.

11. Distrikt , S. Abteilung . Freitag abend 7 Uhr Abteilungsoer -
fantmiung in der Aula der 216. Nsnieindeschuls , Sirelitzer Straße 42.
Bericht von de : Evtwalverfammlung .

Ii . Distrikt . Sannabcnd abend s - 3 Uhr im Gesangssaal der Schule
Gartenstr . 26 Fortsetzung der Referentenschule .

16. Distrikt . Donnerstag abend 7 Uhr Sitzung der Agitation ?»
Kommission bei Kiehn «, Stolpische Strotze 39. — Freitag abend 7 Uhr
Sitzung der politischen Kommission ebendaselbst .

18. Distrikt , 1. , 2. und 3. Abteilung . Freitag , 23. April , abends
7 Uhr . Zusammenkunft sämtlicher Mitglieder aller Kommissionen in
der Schulmrla Tegeler Straße 18. „ Die Kommissionen und die bevor -
stehenden Wahlen . " Referent : Genosse Hermann Weif «. e

Charlottenburg . Freitag abend Sitzung der poiitischen und kom¬
munalen Kommission im Nathaßis , Zimmer 364. — Distrikt der
westlichen Vororte . Sitzung der Maikommission Freitag abend
7 Uhr im Charlottenburger Rathaus , Zimmer 304.

~ MMAAff ' VMW ? . munm « MWWMWWM
abend �8 Uhr Sitzung bei Bläser , Wegenerstr . 18.

Neukölln . Heut « abend 8 Uhr Gründung des Orisrliernratss im
Lyzeum , Berliner Straße . Erscheinen aller Eiter »rät « erforderlich .

Lichtenberg . Kommunale Kommission . Sonnabend , 17. April ,
abends TA Uhr , Sitzung im Cecilisn - Lyzeum tHandarbsitssaa ! ) ,
Rachcusstr . 3.

Weißrnsee . Freitag abend k Uhr Sitzung der gesamten Frauen -
Kommissionen bei Masche , Berliner Allee 2ö6. Bor dort aus Teilnahme
an der Kommissionssitzung im „Prälaten " .

Reinickendorf - West . Freitag abend 6 ff Uhr öfsentliche Frouen -
versammlung in der Aula der 5. Gemeindeschule . „ Die Frauen im
neuen Deutschland . " Reserentm : Genossin Wurm .

Reinickendorf . Elternbeiräte der hiesigen Volksschulen ! Freitag
abend 7ff Uhr Versammlung in . der Aula des Realgymnasiums , Bernsr
Straße . Vortrag : „ Die Ausgaben der Elternbeiräte . " Wahl eines
geschäftssührenden Ausschusses .

Parteigenossen , die zur Spedition Lohmann . Hullitenüraße , ge-
hören . Sonniag , 18. April , vorm . 16— 1 Uhr , Neumahl des Spediteurs .
Miigliedsbuch legitimiert . Wahllokal «: Klmo « , Uscdsmstr . 18. und
Scharf , Neue Hochstr . 4g.

veremskalender .
Zentraloerband der Angestellterl . Versammlungen am Donners -

tag : Fachgruppe Bb sPvtsntanmalts - Angestellte > abends 7 Uhr
im Rsstauvant „Bierglocke " , Belle - Alliance - Straße 166. — Fach¬
gruppe 10 ( Angestellte der Tapisseriebranch «) abends 7 Uhr im

„Echullheiß " , Neue Fokobstr . 24/2B . — Fachgruppe ISa ( Angestellte

$ E3r fämfsfdssr ?. ff. G. - Betriebef abends
den Musikersälen , Kaiser - Wilhelm - Straße 31. — Fachgruppe
( Angestellte der Aartonnagendranch « ) abends 1- 8 Uhr öffentliche Vsr -
sammiung in den Sophiensalen , Sophienstr . 17/18 . — Versantmiungeir
am Freitag : Fachgruppe 2 ( Hilssanzesiellle der Crob - Be : ! inTr
Gemeinden ) abends ff ? Uhr in den Sophiensalen , Sophienstr . 17/18
( Tagesordnung : Der Zentralocrband und seine Gegner ) . — Fach -
gruppe 4a ( Sektion der Vcrsiche/ungsoinnehmer ) abends fl -O Uhr
Vert ' . auensmännerversamimung im Restaurant Sasse , Roßstr . 6. —

Der Zentcalverbaiid der Fleischer , Ortsoerwaltung Groß - Serlin ,
Sektion I ( Wurstsabnken und Fleischereien ) veranstaliet am Scnu - -
abend , 17. April , ein Frühlingsfest im Kriegorvereinshaus , Chaussee -
straße 64. — 2 e k t i o n III ( Darm und Häutebranchej . Sonntag ,
18. April , nachm . 4 Uhr , großes Frühlingsfest in den Sophiensälen ,
Sophienstr . 13.

Turnocrei » „Fichte " . Außerordentlicher Bezirksiurniag des 1. Be -
zirks des 1. Kreises des A. - T. - B. Donnerstag abend 7 Uhr Sitzung
in Emil Büttners Festfälen , Schwedter Straße 23/24 . — 17. Männer -
Abteilung . Freitag abend 6 Uhr Versammlung bei Bomke , Schulsir . 74.
— 12. Männner - Äbtei - Iu/ng . Sonnabend abend 7 Uhr vssentliches
Turnen in der Turnhalle Eberswalder Straße 10.

Schwimm - Verew „Welle " . Sonnabend . 17. April , pünktlich 8 Uhr ,
Generalversammlung im Vereinslokal Michlenstr . B8

Das Iubiläumsangebot der Firma Ttieselkönig <s. Inserat ) weist
auf cme reichhal ! i - g- Auswahl in Herren - , Damen - und Kinderstiessln hin .

Verantwortlich für die Redaktion : Alfred Wielepp , Neukölln .
Verlagsgenossenschast „Freiheit " , c. E. m. b. H. , Jerlin . — Druck der
Lindendruckerei und Verlagsgesellschaft m. b. H. , Schiffbauerdamm 10.

IsttzM llllil

VoiksbüknS
Tkeeter am 8ü ! ovpIatr

rtUhr : Faul Lange und
Dora Farsoera :

Meüss VolkslSisater
Köpenicker Str . 68.

nuhr : 0as Paroölss
Staatstheater

Opernhans :
6Uhr : Madame Butterfly

Schauspielhaus :
Uhr : Der Kronprinz

Direktion ; ttox Nwniiiidt

Deatjclics ffientsr
7i Uhr : Dame Kobold .

Kanünerspielß
7U. : Gabriel Schillings Flucht

Großes Sctapielhaüs
K. rlstraüe

7 U : Der welfle Heiland
(45. Abteiluhg . It. Ahendh

Direbtioa
Ctrl Helnhud — Bm' . Benuutr

Theater I. <!.

KI5nigsri ! zerSt ?flBß
7 - Uhr : König Nicoio
Fr. ; dcnlou V/etterstein
Sonnabend : König Nicoio

HomgiflßnMiis
48 Uhr : Der Herr

Nlgilstar
( Max Palienberg )

Berliner Ibeater
7 Uhr : Der

lefcla Walze ?
(Fritzi fflaseary , Otto Sterin ,

Kau Wasaauan ) _

ü - liier
7 uhr ; Peer Gynl
Freitag 7VUhr : Pygmalion
Sonnabend Uhr : Pygmaüon

DaSseliasiL - Tteiif
Ä " - Ksnagerie

( Adalbert , OStz, Haack . Kon-
aohowska , Fischer , Morgan ,

Herrmann ) .

Vor der Volksabstimmung

für Ostpreußen
OsSpreuflen msldet Euch sofort !

Auskünfte über Unterkunft , Verpflegung , Fahrt und Kinderffirsorge
erteilen : Hauptgeschäftssteile Berlin SW 11. Haiieseho « Ufer 24,
Lützow 3075 ( 9—4) , N und NW : Restaurant Pllcllta . Secstr . 39, Moab, 1239 ( nachm .
5—8). NOi Restaurant Qeiling , Landsberser Altec 146 ( nachm 5—8) . S und SO ?
Frau Bertha Pocck , Skaittier Str . Süa. Mpl. 105 60 ( 9- 1. 3- 0. Co . SW : Markthallen -
Restaurant , Marhelneckepiatz ( nachm. 6—s ) . W n. Charlottenburg : Restau -
raurant „ Zum Ostpreußen " . Katser - Friedrich - Str . 82 ( nachm . 2- 7) . O: Herr Kaufm .
Raltzig . Frankfurter Allee 4. Kxs<. 9«i9 ( 8- 6) . Pankow , Nie dersc hön hau se n.
Reinickendorf , Schönholz : Vororte an der Bernauer Bahn ; Herr Lehrer
Paul , Nieder - Schönbausen . BismarckslraBe 34a. Tel . Pank . 3311 ( 5- 7) . Lichtenberg »
Friedrichsfelde : Herr Lehrer Weller , O. Miirrcistr . 30 ( nachm. 3- 5) . Baum »
schulenweg - Treptow : Herr Karl Saschek , Treptow . Leibeistr . 2 ( 4- 6) .
Ober - und Nieder - Schönhtiusen : Herr Reichwald . OberschBnewdde .
Parsivaistr . 1 ( nachra . 3—5) . Frl edrichs hag en n, Umgegend : Herr Lehrer
Straube . Myilusgarten 12. Cöpenicku . Umgegend : Herr Justizrat Klein .
Kalserln - Augusta - Vlktorla - Slr . 18. Tel. CBpenick 82. Neukölln . Britz . Rudow :
Restaurant Hammer , NeukBHn, Katscr - Fricdricü - Str . 38-39. Tempelhof , Ma¬
rlendorf , Marienfelde , Lichtenrade : Herr Kassensekretär Falk ,
Tempsihol , Konradinstr . 27. Qroß - Lichterfelde . Steglitz . SGdende .
Lankwitz , Zebiendorf , Dahlem , ( irunewald : Herr Franz
Schikorr , GroB- LIchtorlelde W, Margarctenstr . 9. Tel . Lichterfelde 3452 ( 8—8) . Schöne »
berg . Wilmersdorf , Friedenau . Schmargendorf : Restau¬
rant Grund , Schöneberg . GoitzetraBo 30 ( 2 —6). Weiöensee . Heinersdorf .

_ Wilhelmsberg ; Herr Lehrer Oronski . Weißenaeo , Parkstr 32.

Hochgradig
pocketm arbige

Personen vollen si1;!!

ZffBClfS photocraphiscl
Aüfflatirae « ÄJlf

wissenschaftlicher
scher
" ich

meiden
unter „Kultur 1920" Pxped . d.
Blattes Schiffbau - rdamm 19.

Cflcm &l AV/

Ueber

Slaat�baiikerott ?
Ilimi' i1»nf' WL'

spricht :

Julian Borchardl

am Freitag , den 16. April 1920 , abends 7 Uhr

bei Kliem , Hasenhelde Nr . 13

Freie Aussprache

Triarioa - Tliesißr
( Bahnhof FriedrichstraÜc )

Täglich Uhr:

My r rha
Sonnab . 4 U. : Käs ettd Kdriiz .
gtg . 4 ü. : Herrsch . Diener ges.

Resiäenz - Tlieaier
( Stadtbahn Jasnowltzbrücke )

Täglich V8 Uhr: .

Die Rüscltisfh
▼on Herrn . Sudermann .

Sonnab . 4 Uhr ; Roitäppohfln .
Sonntag 4 Uhr ; Bor « nteRia

tißüßs ODerettenhaBS
Direldor : Jean Kren

Allahendlich 7 Uhr 30 Min. ;
SSia Werber a. Q. in

MV kieiiae
Höhest

_ _ _

Rose - Theater
TkU tOas Lied der Liebe

Wamaila - fheatsr
Stg . SiU . : Csardasfürsfin .

74 uhr : Der RäStelbiader

Cäguo - Theatar
« uhr : Ein alter Sönüsr
Sonntg . 3k Uhr : Ortkel Moritz

Apolio - Theatec
Frledrlcbslr . 218.

ssi / Allabendlich Tu
J ' ' Sonntags J1' , u. J

UnOiisrlreifllüties

Varietö-Pfßgraaifn�
Thsater am Kottbasar Tor

Tel. : Moritzplatz 14814.
Tägl . : 74. und SojiiUaff

xiarlini . 3 UUr :

Elite - Sünpsr
Horst , Ruseili ,

B. Sslirailer, Schuletl Iis.
BiQthgen - Bieztri

Vorv. II - li >o. 4 - 6U

MMnßä Beäarf
U e Nähseiden . Garne sowie

Futterstoffe , such gute
oü.-' . Zahle höchste Preise .
1 . w O i ti , Schneid erm Str. ,
kastanienallee 52, Laden .
Teleabun : Humboldt 246.

machtlOJahreältcri Ergraute
Haare erhalt , sofort ihre früh .
Farbe echt und naturgetreu
wieder durch mein garanLun -
schädl . „tolor ". In all . Farb. er -
hältlich . F1. 6,50,9,5 ( iu . n. l3,50M
Otto Reichel , Berlin 96

SO. , Elscnbahnstr . 4.

Ispfer
Messing

Zmn

ISämtl. Metalle

Oüeoksier
Piatin

doid - ,
Siiber -

smmie
Sahngebisse

kauit za riesig

hobsn Preisen
in imseren

6 Einkaiifsslsllan

Me! ä! l - Zentrale
i I . BrunnenstP . 11

am Rosenthöler Platz

2. F8nns {rßSe4S
am Weddingplatz

i 3. B8ass8 ! str . 29
nahe der Turmstraße

U. Bnliniiofstr . 2
1 Ecke Schöneberger Str .

am Anhalter Bahnhof

S 5. MHWn
! S«i . - lii,Jr . -Slt . 229

nahe Hermannplatz

SJßltißnwßs72

Wöchrr. mch «In abg-lchlass -n«« BlitlfrftrtW Wert.
<tnjcll )«ft 5» ' Pf. , oiettcljahrlid ) l «. - tne .

Rr. 14: eeorg htrfchfeld . da « hau » mit ö,e Pergola , flfnstr.
von FsiV Velss .

ZIr paufkrnN . vI - fecflseZufel , !llustr . l>°n«rnftp >ckar»t .

�4 « - Jakob Schaffner ,
�rof . Max Liebermann

Zv bezirben durch alle postSmier. Äuchtiandlg. , Zeitunssverkaufs -
jiellen u. den Verlag von H. G. Hermalm ü Co� Lerlla GW 1?.

ösustellen
mit und ohne Waid »

bestandParselSera
Gemeinde »elllgßNM B- �nh. SClilllZßntiOrf

beste Anlese für Ersparnisse
mit nur

rar m . ao ®
Anzahlung und viertellährliche Abzahlung von

mr m . loo im
Auskünfte und Pläne an nur ernste Reflektanten ,

und zwar persönlich durch

Berliner SocSeiwereirs
Mittelstraße 58

An Ort und Stelle durch Hemmann , Jdgerweg !

Damen : Mk.

�ederspangenschua . engl. Abs, SO. �q
öoxcalf - u. Cherr . - Schnürscfa . 175 . —
Hochsehaft - Stlefel ra. Stotfelns . ISO . —
Cheinp, - u. Boxc«It - SchnGrsttefcl 225 . —
LackschnOrschu i . . . . . . 375 . —

Herren :

253 . -
SchnürsHcfe ! . elegante Form,

gates Fabrikat . . . . .

iünder :

Leder-SchnQrsttelel , 20/23 . . , 27 . 25
ledersfiefel 25/26
m Einsatz 43 . 55 47 . 50

27/33 11/35
Öoxcalt - Scanürstlefel 225 , 133
HSdchcn - degeltuch - Spangen - Äl_

schua , 31' 35 . . . . . . .27 . 25

Grobe Ausnrahl Ii» farbigen Ledern
u. Lelnen ' Halbschuhsn .

irpVCT�lA

Kupfer : : Heising
Quecksilber
Elei : : link

zum höcM @ ii Tagespreis

ScbDlzendorfer Str . Z.

FAltB » . 4BMSR
mit und ohne Gummi » Mantel und Schläuche , auch

defekte und Ersatzteile , (JßllÖndßllGS ZOltüßlJSpSpi&P
Metalleinkaufsstelle

MeukSfiln , Schilgoyprottiegiade LZ .

TRAURINGE
DUKATENOOLD 900

14 kar . Gold 585 gcsterapt - lt , 8 kar . Gold j
in allen Preislagen .

VERKAUF D ! REK I AN PRIVATE
Goldwaren - Fabrlk

Weinsteck G. n . . h . H.
Centrale : ,

BERLIN , Mohrensfrasse
am Untergrandbahnhof Friedrichstraße

Atexanderstraß ; } Ha . nahe JEnnowitzbrflcke .

mm - -

ßiütsoliar �efallarlieiter -VeTliend
Verwaltungssteile Berlin .

Todesanzeige .
Den Kollegen zur Nachricht , daß unser Kollege ,

der Schleifer
Karl Cirunow ,

Lübbencr Straße 29, am 12. d. M. gestorben Ist.
Ehre seinem Andenken I

Die Beerdigung findet am Sonnabend , den 17. d. M. ,
nachmittags 3 Uhr, von der Leichenhalle des Eramaus -
Klrchhofes , Ilermaunstraße , ans statt

Rege Beteiligung wird erwartet

Nachruf .
Den Kollegen zur Nachricht , daß unsere Kollegin ,

die Arbeiterin
Eis © Juhre ,

Oppelner Straße 22, am I. d. M. geatorbea ist
Ehre Ihrem Andenken !

Die Ortsverwaltuijg .

Nachruf l

i Am 13. d. Mts. verstarb nach kurzem , schwerem
Leiden unser hochverehrter Chef, der Bürstenfabrikant

Herr Franz lütntann .
i Sein lauterer Charakter und seine rege Schafiensfreude

sichern ihm bei uns ein bleibendes Gedenken . So wie
wir ihm im Leben nahe gestanden , so wollen wir Ihn

| anch nach dem Tode ehren .

Die Angesieiitsn und dia Arbeitersctalt derRrma

a. Kitön inh. F. Littnim
Berlin - Pankow , den 13. April 1920.

Heynestraße 20. .
Die Beerdigung findet am Freitag , den 16. d. Mts. ,

nachmittags 3 Uhr 30 Min. , von der Leichenhalle des
3. Pankower Friedhofs . Schönbolzer Heide ( Bahnhofs tr. ).
aus statt .

Fahrverbindungen : Bahnlinien 23� 36, Siemcusbahn
und Bahnhof Pankow - Nordbahn .

LanäjMä
WM SiÄWWM

( halbblin J)

sucht einen geeigneten Arbeltsraum
xur Arbeit für den WahlKampf ,
da er infolge des Wohnungsmangeh
technisch se ; ir behindert ist . Er bittet
begüterte Parteigenossen um evtl .

Hiflisssi eisss siepteH teiB .
Offerten an die Redaktion der . Freiheit '

unter O. J .

MW .
Sprechmaschinen -
Walzen . »uch zerbrochene ,
Zeiluloidabfäbe . Filme ,
OJflhstrumpfasche kauft

höchstzahlend

SM/CävSai äfigwA für Qeschlbchts - . Hanl - , Harn- ,
4 - » Frauenleiden , speziell veraltete

hartnäckige Harnleiden . Ausschlag . Salvarsan - Kureu . Urin -
und lilutuntersuchunsen . n :: Separates Damcnziramer .
Erste und älteste Heil - Anstaut Lfis « r

Dir . : L @ ser sewsor - �slat « 1
r Rosenfiialßr Straße 69- ?0.

Special " Arast
für alle Geschlechtskrankheiten ,

Harn- , Frauenleiden . Blutnn ' . ersnchnngen . Salvarsan - Kur.
Behandlung schnell , sicher , ohne Bernlsstarnng . Mäßige Preise�
Dr . med . Lommer . Sprechzeiten 10- 1. 4 —7VJ. S. 10- 12.

Brunn�nsftr . lSS , ( Rosentb. W. )

Spazial - Behandlung
v. Geschlecht «, Haut- . Harn - , Frauenleiden , spez . veraltete .
hartnäckige Harnleiden , nerv . Sc. iwäche , Salvarscn - Kuren ,
Urin - und Blutuntersuchung , Licht - und Piusen - Behand¬
lung . Elektr . Durchleuchtung , Bestrab nnzen - GetrennteV »arte -
limmer für Damen und Herren . Äcrxlllcho KoilanalalL

LÖS�r , Münzstr . 9,

swss . Alte Jakabstrl38 ,
( jegrlradci 1903.

i Telephon ; " Moriizolmz I285S.
1 Oeölinet werktkgL v. 9- 4 Uhr,

!
Jp : Mm ,MkMM «

kauft Grossmann , iohannissir . 4
Morden 1O02J .

, KoUbuaer Damm 24,
Chancttentnirg : , Stuttgarter Platz 5 und

Scllönebenr , Oruncwaldstraße 19.
Achtuns ! Kein Laden .
I Geöffnet von 9 —1 und 2 —6 I

-- - - - --- - — - -- - t - -
Für

Zeitungspapier Kilo 1,80

deren "sorfen W ÄSIpSPlSf
zahlt die höchsten Preise wie allbekannt die

Pr © k t en ha nd I nn g ,
Berlin SO. , Oranienstraße 184 .

IpesiaibelsaRdiusig #
IUr Haut , und cescblecfatslelden

C. Weisses3 ! ,
Kostenlose vMMuvg unö Berntung über

sucbgeinßße Eebantilung
Sprcchatmidan 10 —12 nnd 4 —8 , Sootrlae « 10 —12

Invalidenstp . 147
l. Etage , Ecke Bergstraße .

Zenlrsl - Verbaßd der AWalleme
OrtSverwnltung Berlin .

Frettag . de » 1«. April , abends 7 Nhr

General - Versammlung
im Gewrrkschaltsvaus , Engel - Ufer IS ( großer Saab .

XaceJatBi' . unh: I. Sessviderich ! vom l Quartal . 2. BerbendS -
an- ielrgeichrucr . 8. vetschl -dene�.

W tcdci tui Di - OrtkUerloattuug .
8. «. : Siuaun Latak .

in - MttoiicdSbnch Icgttimlen ! —— — —

Elektrische
. citunusdrähte
1 a b e I — Litzen
a Dynamo- u. Klinr . e. ' drähtc

« 1 kauft hBchsizahlend

iSilbeifmanei
Npuc KÖnlRStrasse 32

Pcntsür . Aler . 2115.

?- Kupfer

S Für sämtl . fletcÜB 1
I konkurrenzlose I

mi
preise N

3AnkaufssteUens �

� fliers , Bsflin f!. 37, �
W8iBBiiburgerSir . il , �

� Kastanien-blle « 85, �

Hof pari . ,

KöpeniGkerStr. lSli
| Fernspr . : Humb. 3392 |
L Messing

Kupf ® * *
Messing
Biel
Zink
Zinn
Elsen

Fudis «fc Wild
Katzlerstraße 10

tarn Bahnhof YorkstraBe . )

O >

nf ÜT ®
c -

T| �
§ ?Z-

O 3

( DAlt - Metalle ®
von Händlern

für Encrosverwertunsr .
Invaiidenstr . 142. Norden 9649.

Z5HH. psrKll0
reinen Zinn

WeißmciAU per kg. II . —Mk.
und sämtliche anderen Melaile
zu den allerhöchsten Tages¬
preisen kauft Tancho , Beile -
Alliancc Str . 55, L- ngcnbcck -
straEc 4, Ecke Eibin ,' ,er Str. .
Warschaiier Str . 79 und Wil -
meridorf , Hcrnbardstraße 15a.

� y � f g g
HSessiiig , Biel , Zinn ,
Zink , Quecksilber ,
Rotguss . Aiuminiutn

kauft
Metall • ßnScauf
Lotbf LagggSlr . 8�- 90 Laden

üik kein Heiil!

Höchste Preise sämtlicher
Altmettlle

Metsllscteelzä
Prinzeßsüinen Str . 17
neb Wertlieim (Moritzpl . ;

Eieinroiüjtote
Gleichstrom ;: DrehSrom

kauft

InpiEaffrcreaii SciiÜtMsg
Berlin W 9. LInkslr . 10.

T«! . : LOtzow 3705 und 8518

Jeden Posten
bis 300 »o NaturatnhU

Holzschrauben kauft

Fiiatlridi Morgeiistem
nur Lichtenberg .

Wcich . etatf . is . Aler , 12�
Schnellaufbohrer .

Schmirgelleinen , Naturstabl .
Fräser , Reibahlen . Gewinde .
bohrcr neue kauft zn aller ,
höchsten Tagespreisen . Händ .
ier Extrapreise . HenscheL
Moabit , Rostocker Str . 22. A

WkMWM .
Hotore , BgüBfflotfRfi !

kau t zn Höchstpreisen
H! eb : ( roburcaa . Lan ' . cStr�tz

1 Treppe , nicht Kellet .
Alexander SSM.
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UMzenSe Des Gesssssn ZrZß in Der

161 . Sitzun « , Mittwoch , den 14. « pril .

HKÄsident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 1,A > Uhr .
Er tritt mit , dah der deutsche Weuollmächti�gte gegen da ! Verhai -
ten der Interalliierten Kon' . mrsfion in Ca richlcfien Einspruch
erhob « « ha. ' , wvdi den deutfrlen Äbg«nchncu ? n die Ausreisc ver -

we . zevt wurde . Tic alliiert « Komin . ffion hat «klärt , daß sie
von ihrem Standpunkt nicht abgeben könnte . Es wird daher De -

fchwerde Leim Obersten ! öat in Paris eingelegt werden .

Die politische Absprache .
Die Bei ' prechring der Slegienungserkläoung Wer die Vorgänge

Lm R�chrgebiet wird darauf fortgesetzt .

Abg. Brah (ll . Soz. ) :
Ter Reichdkanz ' er ist am Montag gegen dsn sran�äsi ' -chen

MilitariSn ' mS zu Feide ?e- e«??n, hat aber dabei beroep ' en , dag ' w

ergeaen Lande der Mili . arismuS nicht , wie « erklärte , meder -

acSrochj « ist , fondern nach wie vor feine Macht ausübt . Dieser
deutsche M litariSmu ? ist ja von « r KooKtionlweg�rmiy « m

»eyten Jahr <pvt genährt »norden . lEehr »»ahr ! bei den Unabh . )
Wenn der Reichskanzler Merhaupt in der Lage war , für die

jetzige Regierung ein ? Erklärung abzuaeben , » o verdankt er
öa « der organisierte « A rb « ik e rs chast » m Ruhr -
revier . Hunderte und Aberhunderte der B- ' iten haben ihr
Leben gÄasfe - n im Kampfe o » en die Reaktion . Ich habe m» t
« bedauern in den Ä u S f üchru n g e n d « 4 Ministers
« in Wortd « S Dankes für die ix Helden verntiht .
fÄrotze Unruhe lei der Mehvheit . » J » n Rar en des deutschen Pro .
» tariatS spreche Ich an dielcr Stelle den im Kampf Gefallenen
unseren heißen Dank aus . fiSeisall bei den U. Sov ) Im Juteresse
der geschichtlichen Wahrheit muh festgestellt werden , «zah die

Kämpfe im Jwdusbrivg ' cbiet dura » v « militärische Erb - chung der

Mtlitasfften und ZÄmärchisten antsst . rnden stnld,. eS rst ein auf -
aeleg ' . er Schwindel derselben Kreise , » venu fetzt von ihnen de «

» auptet wird , daß von Drahtgiebcrn tan kiuiö ein Putsch vor »
bereitet worden fei . Die buravrliche Presse , an der Spitze wie
' « nner die . KÄmsche Zeitung , verbreitet ein « Schauernachricht
« ach der anderen , um ein « Po ' . romitimmuna zu erzeugen . Die
berliner PolkSzeituug " hat durch tue Veröffentlichung des Pro -
fessorS Kern nachznviefen , daß diese Parole gegen den Boksche -
wismnS « ich van den Vertretern der früheren Regierung ver -
breitet worden ist . Die Putschist «« waren sich klar darüber , daß
ohne den Besitz der Kohle ihre Regierung unhaltbar war . Die
arbeitende Bevölkevung hat ihren Anschlag auf daS Jnfcuftrie -
gebiet zetnichte gemacht : in Wahrheit haben di « Aroei »
ter und Ängesteilten de » Kohlenreviers di «

Kappregierung gestürzt und die jetzig « Regie -
r u < ng gerettet . Jetzt befindet sich das Kohlengebict in den

Händtn der politisch mißbrauchten Truppen , deren Führer die
Träger der Readtion sind . Mögen Kapp oder andore die Führer
sein ,

dieser Zustand ist unerträglich .

fZusirmmnng bei den U. Soz . ) Und wir sicher nach den Ersaht
rutig . » , mi . Ui �eichüvÄr auf Um G. ar - . itf . i . tli : togau ichoa
ein militärischer Schutz der B ergw ark « nicht zu
vermeiden ist , dann ziehen wlr die Anwesenheit
von Truppen der alliierten Regierungen der

Anwesenheit der Reichswehr vor . ( Beifall bei den
U. Soz . — Große Unruhe bei der Mehrheit . ) Denn e » handetli sich
nicht um eins Angelegenhsit DeuiMandS , sondern der ganzen
Menschheit . Mit allen ihnen zu Gebote stehenden Mitteln mögsn
mich die Sozialisten der anderen Länder dafür wirken , daß die
Arbeiter des iJndustriegebieteS und mit ihnen Kohl « und Eisen d : S
euroväifchen Gesamtbesitzes vor Kapp und Reichswehr gerettet

( Anhaltende Unruhe . ) Aber die Regerung fchsint sich
«icht darWer klar zu sein dah die Putschisten chte Sache keines -
wcgI verloren geben , und sie begeht den alten Fehler , da » Militär
mü der AufrechtevhÄtuna von Ruhe und Ordnung zu betrauen .
Tiefes kann wie bisher die Arbeiterschaft niederhalte « und eine «

neuen Putsch vorbereiten . Der Märzputsch »oar von langer Hand
vorbereitet . Auch hierüber geben die ErZlärungen von Professor
Kern interessante Aufschlüsse . Noste hat gut gearbeitet , und » rem «
es zutrifft , was Kern sagt , daß NoLke in den Tagen ' US PutscheS
geäußert hat , er sei von den T fsizieren hintergangen worden , zum
zweiten Mate stinke die Marine Deutschland m » Unglück , am
liebsten würde er sich erschießen , so könnie man wenigstens fest «
stellen , daß Rotte endlich bvgriffen hat , wie er von . den Offizieren
hinters Licht geführt worden ist . Mit Hilfe der vorigen Regierung
wurden im Osten die Landwirte bewaffnet , weil sie sagen , sie
fürchteten sich vor einem Kominuniftenpubsch ; in Wahrheit woll -

'
ten sie Waffen in die Hand bekcnnnen ,

um gegen das Proletariat vsrzuzehcn .

Bei ihnen hatte man auch die Ehrhard sch : Marin ebrigade
zu stehe «. Ebenso waren im Rühvgebiet schon die drei Korps
Schulz , Lichtschlag und Llltzowznr Verfügung gestellt . Die an -
geblichen lauge vrrbsreiteten Pläne der Kommuuisiien Haiben da -

gegen niemals bestanden . Von Münster au ! wurden ganz beso «-
berZ im westlichen Judustriagebiet Agenten insehrg roßer
Zahl unrerhalten , die sich zumeist aus OffizierSkreisen
zusammensetzten ( Hört , hortl ) , die sia > in die kommunistische Partei
aufnehme ! , ließen ( Hört , härtl ) und dort zu den wahnsinnigen
Putschen aufgerufen haben . ( Bewegung . ) AlS am 13. März der

Putsch in Essen bekannt wurde , hat die ganze Aktion planmäßig
eingesetzt . 154 Stunden nach ' dem Einlausen der ersten Nachricht
von Kapp versammelte Lützow seine Truppen zu einer Parade
und hißte die schwarz - weiß - rote Fahne . ( Hört , hört !
links . ) Am 14. besetzte er in Siemscheid bereits das Volköhaus mit
40 Mann und wollt - uns Unabhängige verhasien , konnte unS aber

nicht finden . Es folgte dann im Westen die Bekanntmachung bcS
Generals v. Watter . Wenn sich die Regierung diesen Erlaß
gründlich angesehen hätte , hätte sie zu der Erkenntnis kommen

müssen , daß sie etwas andere » bedeute , als sich auf den Boden der

Verfassung zu stellen , sondern

daß Watt - r sich alle Möglichkesten - ff - » hielt .

Man war sich im Westen überall einig , daß diese zweifelhaste
Stellungnahme erst die Situation im Industriegebiet geschaffen
hat , und Minister GicSbertS hat sich davon selbst überzeugen
können . Aber man wagte nichts gegen . Wattcr z » unternehmen ,
weil man fürchtete , dnS Offizierkorps könnte sich hinter ihn stellen
» nd die Reichswehr im Jndnstrieeebict auSelnanderfalle ». Watt - r
hat dann den Befehl zur Besetznng brS Nuhrgebiets durch Licht -
schlag gegeben , das ist nicht mehr wegzntuschen . Severins hat

gegen diesen Einmarsch öffenttich protestiert und die Verantwor¬

tung abselehnk ; daZ ist dos berühmte Zusanimenarbeiten mit dem

Reichskommissar im Ruhrgebiet . Und alS der Bormarsch nicht auf -
zuhatten war , kamen am 15. und 16. die Zusammenstöße mit der

Arbeiterschaft , in denen das Korps Lichtschlag entwaffnet und fast
völlig aufgerieben wurde . Dieses Kovps hat also erst
den Arbeitern die Waffen in die Hand gegeben .
Den Beweis , daß die Arbeiterschaft vorher bewaffnet gewesen ist ,
werden Sie ( nach recht ») niemals erbringen . Im Wnpperthal
wurden die Truppen gleichfall » zurüSgedrängt und die Arbeiter -
schaft nahm dann am lö . März den Kampf gegen d a S

Korps L ü tz o w auf . Dieser rief die Freiwilligen und die Ein -

wohnerwehren auf , die alsbald zwei Arbester ermordeten ,

lMrtt die ruhige Arbeiterschaft

geradezn » um Kampf gezwunge »

und die Erregung der Bevölkerung steigerte sich ungeheuer . Daß
bei oinzelncn de ? Gedanke an die Rätediktatur auftauchte , ist
selbstverständlich bei dem Druck , der auf der Arbeiterschaft
lastete . Erst Uli die Sache der Militaristen verloren war . wurde
die Gefahr deS Bolschewismus von ihnen in den Vordergrund
gerückt . Aber es soll ihnen nicht gelingen , die hinterlassenen
Spuren zu verwischen . Um die gründliche Vorbereitung deS

Putsche ? zu beweisen , verliest der Redner den Bericht eines
Leutnants Herwig über die Vorgänge vor . während und

nach dem Putsche und zahlreiches anderes Material .
An demselben Ä»se , wo Watter da ? Vertraucnsvötuni von Ellert
und Bauer bekam , erließ er einen Befehl , wonach die Lage in
Berlin und im Reiche ungeklärt soi und er sich darauf beschränke ,

Ruhe und Ordnung «rufrech ! zu erhalten ; für die Ver »

fassung tat er n ' chts . Selbst am IL. 3. noch verpftichtete
.. r>\ v e . . . . . . . .. . . L.. .»Ji. i. i-?*:t>

er sich nur , die Ruhe und Ordnung aufrecht zu erhalten , �. ie
Berbindung zwischen den Blltiikumern im Osten und der Reichs -

lvehr im Westen geht ebenfalls aus den Dokumenten hervor .

Lützow ist z. B. am 3. März in Berlin gewesen , um den Putich

vorzubereiten . Au » einem Briefe geht hervor , daß Watt . er

gleichfalls vollständig iw Bilde war . Lützow . der Empfänger d- e-

seS Briefes , tvand ' . e sich daraufhin direkt an Wattre und fchr . eb
ihm : „ Die Aktion wirb bis spätestens 15. d. M. vor sich gehen .
Mein Korps ist dazu unbedingt in Berlin erforderlich . Sein Ab »

transport aus dem Rheinland muß deshalb sofort von Ihnen be »

fohlen werden , ohne vorher in Fühlung zu treten mit dem Reichs »

weyrminifterium , da sonst zuviel Zeit verloren geht und die Ge -

nehmigung sehr fraglich ist . " Da ? zeigt , ,

auS welche « Motiven die schwankende Haltung WatterS entsprang

DaS sechste Wehrkreiskommando hat feine Haltung erst geändert�
als sich herausstellte , daß die ganze Aktton verloren war . Dann

wurde die Parole gegen den BolsckhwismuS ausgegeben . Ein

großer Teil der Arbeiter hat die Waffen «ach dem Bielefelder
Abkommen «icbt abgegeben , weil sie fürchicten , durch die Per »

Handlungen sollten sie bloß hingehalten werden , damit die Reichs »

wehr Zeit gewinne . Trotzdm muß festlpstellt werden , daß der

Zentralrat und dir VollzngSriite sich dem Allkommen gefügt haben «
Aber die Regierung hat die Ausführung ihres MtimatumS cinem
General v. Watter übertragen , sind fein Ultimatum hatte nur
den Zweck , daß « S die Arbeiterschaft nicht annehme » konnte , da »

mit man gegen diese vor ? sie « konnte . bLebhafter Beifall links . )
Die Regierung hat da ? ia selbst eingesehen , da sollte sie doch
endlich auch sehen , das « Matter unm iststich ist . So bemächtigte
sich der Bevölkernng ein « Panikstimmung und die Verhältnisse
wurden immer schärfer durch die Schuld des Militär » ; wir wissen
ja , wie diese ? solche Abkommen behcmndelt , die die Regierung
schließt . In der Nacht vom 1. zum 2. April wurden auf der

ganzen Front die kämpfenden Arbeiter zurückg - zoge «. Aber die

Reichswchrtrnppen brachen das Abkommen , folgten ihnen nach und
verwickelten di « zurückziehenden Arbeiter in Kcnnpfhandiunye « .
Am 1. April noch hat die Reichswehr nach dem einwandfreien

Zeugnis ihrer eigenen Führer den Vormarsch fortgesetzt und da »

durch
daS Bielefelder Abkommen gebrochen .

Es ist eine schamlose Lüg « , daß an der Hammer Front dt «
Arbei ' er tveiiergekämpft hätten Nur die Reichswehr hat den
Kampf immer wieder entfache . Dafür haben wir eine Fülle von
Material . Die Behauptung der Reichskanzlei , daß die verant »
wortlichen Führer meiner Partei den Einmarsch der Reichswehr
ia ? Ruhrzebiet verlangt hätte «, ist durchaus unwahr . ( Hört ,
hört ! bei den U. Soz . ) Wir wollten selbst Ruhe und Ordnung
aufrecht erhalten . ( Rufe rechts : Auf Jbre Art , mit Plündern und
Nmrbern . ) Noch am 10. Avril haben General HaaZ und anders
Reichswehrfiihrer erklärt , für sie existiere da ? Biel « »
felder Abkommen nicht . In Münster hat uns Her «
Severing erklärt , er könne nicht dafür garantieren , daß di «
Reichswehr sich streng an die Verfügungen der Regierung hakten !
werde . S » kam eS, wie eS kommen mutzte . Uzsiautere Ele »
mcnte bemächtigten sich der Arbeiterschaft , weil d! « verantwort -
lichen Führer das von der Reichswehr im Bunde mit den Reaktiv »
nären und den christlichen Gewerkschaften geschaffene ChovS nicht
verhindern konnten . Die Nnwahrhäftigkeit der Behauptung von
einem bolschewistischen Putsch ergibt sich auS den politischen Dokn -
tnenten , die man im Nachlaß von Lützow gefunden hat . Di «
Angehörigen de ? Korps Lichtschlag sind slsitematisch von ihren
Offizieren getäuscht und gegen die Regierung aufgehetzt worden .
Ein elendes Epitzelshstem hat der Negierung das Material z «
den verlogenen Berichten über angeblich « kommunistische Putsch »
Pläne geliefert . Es ist eine Nchanbe , datz ein derartig verbreche «
rischeS lllesindel die Regierung der , deutschen Republik beeln »
flussen konnte . ( Sehr wahr ! bei den U. Soz . ) Der Führer de »
Korps Achtschlag bat seine Agenten beauftragt , unter allen Nm -
ständen den unal >häng igen Abg . Ludwig festzusetzen . D- . rselb «
Lichtschlag aber mit seinen verlegenen Beridften

führt heute noch Reichswehrtruppeo gegeu da » Proletariat .

( Hört , hört ! bei den U. Soz . ) Ich fordere die Regierung auf ,
den Erste « Staatsanwalt in Werden darüber zu vernehmen , wer
in Werden das Zuchthaus geöffnet und die Zuchthäusler in Werden
zum Kampf gegen die Arbeiter bewaffnet hat . ( Hört , hörtl bot

LS) Der Sternsteinhof .
Roman von Ludwig Anzensruber .

So vft daS öesichah , stellte sich die Dirne gang railas

Idazu , meinte , boä mache wohl schwere Ilnigele�eicheit und

Erwecke leicht Verdacht : zuletzt wandte sv? sich jedesmal an

ihre Mutter mit der Frage , was zu tun sei . Tie Antwort
lautste auch jodesmaii , Helene möge tun , wie sie wolle , sie
v — die albe Ainsihofer — hätte freilich darüber ihre eigenen
tsiedanken , und nun folate iagendein « lehrreiche Ler -

Oeichung der beiden Burschen mit Bezug auf deren Bs -

Werbung um die Tochter ; da war einirnl der Klssbindsr

Mucherl der Weißfisch im G' holler ' ) und der Toni vom

Sternsteinhof der Goldfisch im fließenden Nasser , ein ander -

nxil der Erste der Hast im Rangen und der Zweite eben ein

solcher im weiten Feld , denn in diesem Teile ihrer Rede

befleißvLte sich die fürsorgliche Mutter einer steten Mb -

wechslimg . da sie einen erziehlichen « weck vor Augen hatte
und daher ihr Kind nicht durch Wiedsrholungsn ermüden

wollte .

Helene faß dann auch wie eingeschüchtert , und wenn sie

nach einer kleinen Weile wieder aufblickte , begann sie leise

den Burschen zu fragen , ob er de im noch keine Gelegenheit
gefunden habe , mit seinem Vater zu reden , wann sich wohl
eine dctzfti schicken werde und ob er sich wohl schon beiläufig
« wSL�acht habe , wie er hie Sache vorbringen möchte ?

Darauf wischt « der Bursche mit dem Aermel über die

<Si ' rne und entgegnete eben so leise : Gelegenheit habe er
wohl noch keine gefunden , wisse auch nicht zu sagen , wann

sich eine solche schicken werde . Hütt ' sich auch nicht ausgedacht ,
wie er die Sache angehen " ) wolle , da er ja nicht wissen
könne , was der Vater reden würde : ' s müsse da eben ein

Wort das andere geben !

„Siebst . " schmollte dann die Dirne , „ du förderst für
dein Teil aar nichts , denkst nit mal d ' rauf , und von mir

verlangst , nicht nur , daß ich für das meine vufkomm ' .

sondern sogar darüber tu ' . Ich sollt ' n Kleebinder Muckerl

aufgeben und dürft ' mich , gäbs d ' rüber unter ' n beuten

ein Gemunkel , noch uit gleich frei zu dir bekennen ! Gelt ,

nein ? Und wenn ich zu dir sagest rnvcht ' : Mach ' du jetzt

'
•) G' haltex -- - FischöehAter zur Aufbewahrung ! lebender

Lisch «.
WtAoaeM » Mt Sache -- - & & & £ « & & & & « tfafcÄ

vor ollen Leuten mich ihm streitig ! Du getrauest Dich ' 8
auch nit . G' wiß nit ! Sollt ' st also wohl ein Emseh ' n
hab ' n. "

Da heuchelte er ein solches , weil er sich nicht anders zu
helfen wußte .

Wenn der Toni zugegen war , faß die alte ZinShofer
an dem Tische vor dem Lichte , so daß ihr dveitsr Schatten
die Stube verdunkelte und Einer , der etwa zufällig zum
Fenster hereinfcch . nichts zu unterscheiden vermochte . Beide
Düren waren versperrt : sollte Jemand an die vordere
pmsien , so konnte der Bursche zur rückwärtigen hinaus -
schlüpfen , wurde es an dieser laut , fo stand ihm die nach
der Straße osfen : wenn er so , Hand in Hand mit der Dirne ,
auf der großen Gewandtruhe in der Ecke faß , und ihm der
Gedanke kam . daß er einmal vor d « m Herrgvttlmacher , der
Einlaß verlange , flüchten müßte , und die Hand , die er eben
Finger zwischen Finger umspannte , der des Schluckers das
gleiche Spiel nicht sollte weliren können , da war ihm , als

ginge der alte Kasten unter ihm an * ) utrd senge ihm Kleider
und Mieder .

Unleidlich wurde es ihm nwh' t und mehr in der ' Hütte ,
aber unileidlicher schien es ihm , sinn zu bleiben , und so kam
er immer wieder .

Der Fasching war mittlerweile ganz nah « herangerückt .
In der Woche , welche dem Sonntage vorauf ging , an dem
im Zwischenbühele ? W' irtshause die Geigen zinn ersten
Tanz erklingen sollten , fragte der Toni die Helen ' , ob sie
mit dem Muckerl hingehen werde .

„ Er hat mich dazu aufg ' fordert, " war die Antwort , „ich
könnt ' nit gut ausweichen . "

„ Ich werd ' auch hinkommen, " sagte der Bursche .
„Ist recht, " sagte die Dirn ' .

„ Getraust dich WM auch paarmal mit mir herum -
z ' tcmzen ? "

„ Getrauen ? " Sie hob trotzig den Kopf . „ Ich denk '
nit mal d' ran , daß ich mir damit was getrau ' ! So weit

halt ' ich mich noch mein ' s Willens Herr , daß ich tvnF ' , mit

wem und wie oft mir beliebt , ohne viel z ' fragen ! "
„ Ist recht, " sagte diesmal der Bursche .
Sonnabend aber sagte der Mernsteinhofbauer zu Tom :

„ Morgen is in Schwcnkdorf drüben beim G' meind ' wirt ein
Ball , der Käsbsirumriel will , daß wir dabei sein sollen :
mm Hab ' ich bei W Ivos nix mehr z ' suchen . Aufchan ' n long -
weilt mich , ich bleib ' heim , fahr du allein hin . "

» SB, Haus ob « Hausrat ag . hgibt :" ) Ein Ge
et auht la NN ? »

„ Dös is doch nit billig , Vater, " lachte Tont ,
bleibst heim , weil d' d ' Langweil fürcht ' st und ich sollt ' hin ,
obwohl ich zu Vomus weiß , daß ich mich auch nit unter -
halt ' . "

FLär ' nit übel , ein jung ' Blut , wie du ! "
„ Ich bleibet auch lieber heim . "
„ Das geht nit an . Mein ' m Wegbleiben fragt niemand

nach , aber dein ' s würd ' wer mir verübeln , denn af dich!
iS, ' s eigentlich abg ' seh ' n: der Käsbiermartel will , daß du
mit seiner �Dirn ' tanzsil . ' s sollt ' dir a Ehr ' sein ! Si «
sieht dich nit ungern , scheint ' s. "

„ DaS gilt mir gleich ! Mir g' fallt die gar nit ! "

„ Auf ' s G' fallen oder Ni ig ' fallen hin , laß ' ich dir noch
lang ' Zeit : aber das sag " ich dir frei offen , unter uns
Vätern is ' s b ' Wossene Sach ' , daß s dir nit ausbleibt , und
hast du s' erst , wirst dich schon d ' rein schicken . G' hört Ein ' nt
Eine einmal unweigerlich zu , dann ver ' . mehrt mer si nrt
selber und g ' winnt ihr , wohl oder übel , gute Seiten ab . "

„ DaS erbebst niemol , daß ich dir die nimm ! "

« Bubi — DaZ will ich Atzt nit von dir g ' hört haben ,
denn ich Hab' dich nit darnach g' fragt , den ? auch nit d' ran ,
daß ich ' S jcinol tul Du fahrst morgen nach Schwenkdorf
h' nübör , dabei bleibt ' s ! "

Da sich der Alte bei ; diesen Worten erhob , so fuhr auch
Toni vom Sitze empor und faßte mit der Rechjen nach feine »
Baters Arm .

„ Kein Wort weiter, " grollte der Bauer . „ Sorg ' du .
daß ich über dein Betragen kein ' Klag ' hör ' . Damit iS
ausg ' »? dtl "

Er ging vuS der Stube . Der Bursche sank in den
Stuhl zurück und saß lange , den Kopf auf beide Hände
gestützt , plötzlich stand er auf und blickte wild nach der Türe .
die sich hinter dem Abgegangenen geschlossen hotte . „Allz ' -
herrisch , iI närrisch ! " murrte er . „B' fchließ ' du nur
Anderer Sach ' und vertveiger ' Ein ' rn d ' Einred ' . gut ! Aber ,
so ' wahr ich da steh ' , ich komm ' dir zuvor und setz ' s Meine
in ' s Werk und stoß ' dir und Dein ' m Käsbiermartel Ö' Kopf
z ' samm ' , daß si euch brummen . Ich weiß wann ich dir mit
Fertigem komm ' , dann heißt d' mich wohl selber reden ind
wann d' dick , dösmal ein für allemal ausg ' schrien hast , so
find ' t sich all ' s Weitere . Ich kenn ' dich doch nft seit lx' ut' .
mich aber sollst noch kennen lernen ! "

Und der Gedanke , wie er das „ Fertige " auch fertig !
brachte , hielt den Burschen die Halbe Nacht wach .

. fStattittom tpk &L.
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Molizeitruppen bewaffnet worden mit dem Bemerken , fie mühten
« e�n die Tpariakisten känlpfen . Die Ausschreitungen der Reiche
wehr sind keineswegs einzelne Fälle , wie der Reichskanzler
meint . Der Mg . Mvst bestreitet die Greuel . Mir ollein sind
mshcr 80 Fälle von Ae- chZtvetfrgreueltaten bekannt geworden .
( . Hort , hvrtl ) In dem Telegramm meines Parteigenossen Ernst
aus Hagen hat gestanden , daß er zuverlässige Reichswehr
haben möchte . Da » war am 27 . Arn 31 . hat Ernst mit S euering
vereinbart , daß die Reichswehr nicht einmarschie -
ren solle , weil man inztvischen den nnzuverläsfigen Geist
der Reichswehr kennen xetcrnt hatte . Auch Gen . Dr . « tern de »
streitet mit aller Entschiedenheit , daß er telephonisch den Ein -
marsch verlangt habe . Auch die Bekanntmachung SeveringS und
WatterS hat die Beruhigung nicht dringen können , denn die
Regierung hatte nicht die Macht , die Bevölkerung vor ihren
eigenen Truppen zu schützen . Die Arbeiterschaft war viel -
mehr gezwungen , sich zu de » Engländern ins besetzte Gebiet zu
flüchten . Die Verfassung liegt in ihren letzten Zügen ; einige
�ahre noch und fie existiert nicht mehr . Es ist nicht wahr , daß
JäMich der Ruhr eine Rot « Armee steht : tLuruse rechts : DaS
wissen sie ja gar nicht ! )

Der Wiederpininarfch der Reichswehr

wäre eine Katastrophe , die nicht auf da ? südliche Nnhrrevicr fie -
schränkt bliebe . ( Große Unruhe . Rufe rechts : Das ist eine

Drohung I) In Jüterbog sucht ein Hauptmann Damm durch
Inserat « 5V bis 60 Landarbeiter , bewaffnet die sich Meldenden
und schickt sie auf die Güter im Osten . Nach dem . Leipziger
Tageblatt " darf Ehrhardt jetzt noch seine Wschiedsbesuche im
Reichswehrministerium machen . Die Technische Nothilfe ist eine
der wichtigsten Kampfmittel der Putschisten . ( Lachen rechts . )
Im Kampfe gegen die Reaktion kann sich die Regierung letzten
Endes nur auf die organisierte Arbeiterschaft stützen . I « de «
nächsten Tagen und Wochen können wir mit einem neuen Mili¬
tärputsch rechnen . ( Unruhe . Widerspruch rechts . ) Von einer
Nebenregierung ist kein « Rede ; aber die 8 Punkte muh die Regie .
rnng unbedingt durchführen , wenn fie nicht den letzten Rest des
Vertrauens bei der Arbeiterschaft und im Ausland verlieren will .
Ich begrüße es , daß das Ausland sich jetzt bei uns an Ort und
Stelle orientier : über das Vorhandensein einer Militärkamarilla .
( Abg. Schultz ( Dnat . ) : Unglaublich ! ) Treibt die Regierung das
alte Gewaltregiment weiter , f » wird sie dasselbe Ge -
schick ereilen , wie die alte . ( Beifall bei den U. Soz . ) Der
Redner erhält vom Tizepwäsidenten Haußmann nach -
fraglich einen Ordnungsruf für die Aeußerung : Wer be -
hauptet , daß sich südlich der Ruhr noch Teile der Roten
Armee besindon , macht sich exnvr wisiieatlichen Unwahrheit
schuldig , da diese sich auf MitKedor des HaufeS beziehen kann .
hLachcn bei den ll . Soz . ) >

Reichspsstmiimfter Giesbert » : Bei der Konferenz in Mesefeld
kam es mir in allererster Linie darauf a«r , « ine unblutige Wieder -
Herstellung der Ortmiung im Sdih - rgebiiet zu erreichen . Die Aus -

fchrAtungen der Reichswehr nußbillige ich ebensosehr wie die der
Roten Arme « . Der Einmarsch wäre übt ' rstüsfig gewesmr , wenn
die roten Führer an der Franst das Abkommen eingehalten
hätten . Die Reichswehr dagegen hat es gehasten . ( Zuruf des

Abgeordneten Braß : NeinI ) Ich wehme die Arbeiterschaft auS -
drücklich dagegen in Schutz , daß ihr dile Mörder und Plünderer
an die Rockschöße gehängt werden . Wenn die Ortswehven nach
den Webefeld » Vorschlägen eingeführt werden , könnte die Be -

vöstfcrimg beruhigt sein , slber auch den Bürgern rufe ich zu , daß
sie sich in RevolutkonSAesten nicht ruhig zu Best legen können ,
sord cn für ihre Sicherheit etwas tun müssen . ( Lebhafte Zu -
ftnurnung . ) D « falsche Information Frankreichs soll durch De -
putationen von Ruhchergleuten erfolgt sein , die behauptet hatten ,
der Einmarsch seb nicht notwendig . Wenn man jetzt von den
vielen slawischen Gestalten im Ruhrgebiet spricht , so muß man
doch fragen : Wer hat tfiese dorthin geholt ? Die ganze Be Volke -

wung sagt sich : wenn wir setzt keinen Schutz mehr haben , dann
geh , die Sackte von neuen : los . Unser aller Ziel mutz die Erhal -
stulig de » Reiches sein . ( Befall . )

ReichSwehrmin ister Dr . Getzler : Die Atmosphäre de » Mß -
feanenS muß verschw - iniden . Dazu tragen aber die Ausführungen
des Abg . Braß nicht best. Er hat uns trotz wiederholter Auffocoe -

rung fem Material nicht vorher übergeben . Wie sollen wir da

durchgreifen ? General von Watter hat uns erklärt , er habe alles

getan , um den Abmarsch der unzuverlässigem Korps nach Berlin

zu verhindern . Die Neick - Swehr muß wieder in Ordnung kommen .
Die Dortmunder Stadtverordneienpersammlun� in der auch Un -

abhängige sitzen , hat einstimmig eine Resolution angenommen , in
der die Notwendigkeit des Eingreifens der Neichsw . hr anerkannt
wird . Solche Dokumente sollte Herr Braß mitnehmen , wenn er
Vieber

zur Nheinlaadskommission nach Koblenz

geht . ( Lebhaftes Hört , hört ! rechts . ) Ich habe hier ein Tele -

gramm des Oberpcüsidenten in Koblenz vom 10. April , in den : eS

heißt : » Der unabhängige Sozialdemokrat Otto Braß aus Rem -

scheid sowie die Kommunisten Klose , Ernst und Walter Uting -

hausen find gestern Abend unter Führung eines französischen Osfi -

Siers ( Lebhaftes Hört , hört ! rechts und bei der Mehrheit ) bei der

iheinlandskommiffion erschienen und haben angegeben , daß die

Truppen in der neutralen Zone des Ruhrreviers nicht 18 000 ,

foniwrn 80 000 Mann betragen . ( Stürmische Pfui - Rufe bei der

Mehrheit , Rufe recht ? : Raus mit dem Lumpen ! ) Ein -

greifen der Reichswehr sei überflüssig gewesen . Richtigstellung bei

amerikanischer Vertretung der Rheinlandskomnussion ist von un -

serer Seit « erfolgt . " Wenn wir uns wundern über dio falsche

Information der Entente , so habe ich hier folgendes Telegramm
aus Paris : . Heutiges „ Journal " bringt Interview mit

UnabhängigenBratz , Mitglied der Nationalversammlung .
aus dem revolutionärem Hauptquartier der Ruhrarbeiter . Er er -

klärt , Dokumente zu besitzen , daß im Augenblick des Kapp - Putsches
die Freikorps Lichtschlag , Lützow und Schultz entgegen dem Frie -

densvertrag im Nuhrrevier anwesend seien . " ( Pfuirufe rechts . )
Und nun kommt , was mich am meisten erregt : Braß händigte dem

Interviewer , dem ehemaligen Kriegsberichtevstatter Henri Bau -

t h o u , bestimmt « Dokumente aus . u m General Watter

Einverständnis mit reaktionärem Putsch zu er -

weisen . ( Stürmische Psui - Rufe bei der Mehrheit . ) Das , was der

Minister Giesberts und Braun vom Abgeordneten Braß in Biele -

seid nicht erreich - n konnten , die Aushändigung der Dokumente , die

uns ein Durchgreifen ermöglichten , diese Dokumente hat Herr

Braß dem Herrn Bauthou übergeben . ( Stürmische Psui - Rufe bei

der Mehrheit . Rufe rechtS : Lumpl Schuft ! Heraus mit

dem Kerl ! Landesverräter ! ) Wem es mit der Ent -

fiftung
der Atmosphäre ernst ist , hat heute die Verpslichlung , alles

siaterml - der Regierung zu übergeben , damit sie die Fäden der

Verschwörung aufdecken kann . ( Rufe rechts : Warum wird

dieser Hochverräter nicht verhaftet ? ) Bisher sind

nur 00 006 Gewebre und einige hundert Pistolen , Maschinen -

gewehrc , wenige Minenwerfer und Geschütze abgeliefert worden ,

während die „Freihcst " , ich stütze mich nur auf ganz einwandfreie

«eschichtsquellen ( Heiterkeit ) berichtet hat , daß über hunderttausend

bewaffnete Arbeiter an den Kämpfen beteiligt waren . Das Er -

gebni - Z der Waffenabgabe ist also absolut unbeftiedigend .

Die ganze Angelegenheit mutz durch die

Etnrickstung einer Untersuchnngskommissivn

aus allen Parteien geklärt werden . ( Lebhafte Zustimmung . ) Von

der Reichswehr aber erwarte ich, daß sie ist und bleibt , waZ wir

erhoffen : - in fester , sicherer Stfutzwall des Volkes und seiner fre : -

h- itlich - n Entwicklung . ( Lebhafter Beifall , vereinzeltes HänZe -

klatjchen . )

- M
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einem französische » Einmarsch in Bayern . Süden und Norden
stehen zusammen . ( Lebhafter Beifalü ) Die Einwohnerwehr
können wir nicht entbehren . Bayern lehnt es ab , von der Reichs -
rcgierung einen Reichsrommissar nach Bayern schicken zu lassen .
Ich frage den Herrn Reichsjustizminister , ob nach den heutigen
Nussühvungen des Abg . Braß nicht gegen diesen die ersorder -
lichen Schritte wegen Landesverrats sofort «ingeleitet , erden .
Sie habe : : , Herr Justizminister , die Erklärung der Deutschen
Volkspartei vom 13. _Mäxj entstellt durch Unterdrückung , wie
durch Hinzufügen . ( Sehr richtig ! rechts . ) Zurückweisen müssen
wir , daß der Plan irgendwie mit de » Rechtsparteien in Ver -
bindnng gebracht werde .

ReichSjustizminifier Blnnck : Der Herr Abg . Prof . Dr . Kahl
hat sich in einer Weise über mich geäußert , die es notwendig
macht , daran zu /erinnern , daß der politische Kampf anständig
geführt werden muß . ( Laute Rufe bei der Volkspartei : Das hätten
Sic gestern beachten sollen . ) Ich muß Wort für Wort aufrecht er -
halten , was ich gestern gesagt habe . Wenn die Deutsch « Volkspartei
durch ihren Aufruf nicht oen Kauschen Hochverrat gefördert hätte ,
dann wäre die ganze Geschichte schon am ersten Tage zusammen -
zusammengebrochen . Insofern tragen Sie die volle Verantwor -
tunlg für von PuÄsch . ( Die Abgeordneten Riesser , Beuermann
und andere machen

'
dauernd Zange laute Zurufe , Präsident

Kehrenbach bittet dringend , die parlmnontar ischon Formen zu
wahren . ) Ich habe mir die Dspsschen in der Sack ) « des Mbgeord -
neten Braß sofort vom ReichSwcchrminister erbeten , um festzu -
stellen , ob die Otrundlage für ein strafrechtliche » Einschreiten ge -
gebon ist . Hochverrat kommt allerdinH » nicht in Frage , vielleicht
aber Landesverrat . Ich werde noch heut « dem Oberrmchsanwalt
die beiden Schriftstück ? übernrittsln und ihn mit de » nötige »
Schritten beauftragen . ( Lebihaster Beifall . )

Reichskanzler Müller : Da ? von mir zitierte Telegramm aus
Duisburg hat der Abgeordnete Braß als erfunden bezeichnet . Ich
stell « - demgegnüber fest , daß der Vorsitzende der H. S . P. »n Duis¬
burg der Mbsenduerg dieses Telegramms ausdrücklich zugestimmt
hat . Sollte « r es lougnen , so kann es durch genügend viele Zeuge »
bestätigt worden . ( Hort , Hort ! )

Abg. Dr . Quarck ( Soz . ) : Wir danken dem Reichskanzler für
seine Worte und hoffe : : , daß sein diplomatisches Vorgehen « man
baldigen Erfoig haben möge . Die französische Aktion im Main¬

gau ist Geist und Fleisch vom deutichnatronalen Mick iiävgs ist .
« Widerspruch rechts . ) Dsr Maingau braucht keinerlei jrandsn
Schutz gegen die MifitäLdiftatu�

Abg . Braß ( TL Soz . ) : Das Matertal , das ich in Bannen
einem französischen Journalisten übergeben habe , stand

im Zusammenhang mit der Regelung der Flüchtlingsfrag »,

Dokumente , die der Regierung nicht bekannt wäre » , find von mir
nicht ausgehändigt worden . Ich Hobe mir die fremden Jour¬
nalisten auf Dokumente hingewiesen , die bereits seit acht bis zehn
Tagen bekannt und in der Presse , z. B. in der „ Bergischea Volks -
stimme " und in der «Freiheit " , veröffentlicht worden waren . Dar -
über hinaus habe ich ihnen nichts mitgeteilt . Mit den englischen
und französischen Behörden habe ich allerdings in Köln , Koblenz
und Mainz verhandelt . Aber nur wegen der Regelung der Flächt -
kingsfrage . Es ist mir und meine » Kollegen dabei gesagt worden ,
daß die Flüchtlinge in das besetzte Gebiet übertreten sollten , um
in einem Lager interniert zu werden Ich habe demgegenüber
die Verpflichtung übernommen , dafür zu sorgen , daß die Flächt -
liche sobald wie möglich zurückgeführt würden . ( Zuruf : Und wie
steht es mit den 18 000 oder 80 000 ? ) Neber Truppenstärken ist in
meiner Gegenwart vor der hohen ( lebhafte Ruf « : Hohen ? Hohen ? )
interalliierten Kommission überhaupt nicht gesprochen worden und
meine Kollegen find mit mir hinauisgegangen . Im übrigen hat
auck die Reichswehr mit der Rheinlandkommission am 16. März in
der FlüchtNngsfrage verbandelt . Namen « meiner Partei stelle ich
de » Antrag , den Ausnahmezustand und die Standgerichte anszu -
hebe » und eine allgemeine Amnestie für die Personen zu erlassen ,
die gegen die Koppisten gekämpft habe «. Herrn Giesberts er »
widere ich, daß im Ruhrgebiet , wenn die Panikstimmung der -

schwinden soll , überall eine OrtSwehr gegründet werden muß .
Das Bielefelder Abkommen war notwendig , es hätte nur von der

Reichswehr gehalten werden müssen . Wirp mit den Baltikumer «

nicht bald aufgcrSumt , s » werde « wir einen neuen Putsch erlebe ».

( Beifall bei den U. Soz . )

Abg . Falk ( Dem. ) : Hat Herr B. raß «icht gewußt , daß eS im

besehten Gebiet auch deutsche Behörden gab ? Mit dem Kinder -

schreck , daß Sie uns in den Wahlversammlungen den General -

streik vorwerfen wollen , schrecken Sie uns nicht , Herr Kahl .

Die Besprechung der Regierungserklärung ist damit erledigt .
Der N 0 t e t a t wird mit dem A n t r a g e B va tz und mit einem

zweiten Antrage der Unabhängigen auf Erklärung de « 1. Mai

zum Feiertag mit allgemeiner Arbritsruhe dem Haushaltsaus -
schuß überwiesen .

Das Haus vertagt sich auf DonnedStag 1 Uhr : Auf -
Hebung der Militärgerichtsbarkeit , Schaumweinsteuergesetz , Prix -
fang von Bildstreifen für Lichtspiele .

Schluß SV, Uhr .

OIPUHM« ! —

Groß - Serlia .

Arbeiter ! Parteigenossen !

L ergeht nicht die wegen politischer Vergehen Inhaftier¬
ten ! Laßt deren Angehörige nicht zu Grunde gehen ! Helft
schnell , damit den Fraue « und hindern Hilfe werden kann .

Sammellisten sind bei A. B a e r , Mautcusfelstraße 72,
zu haben .

Lebensmittel für die notleidenden Gefangenen werden

Schicklerstrastc 5 entgegengenommen .

Sozialdeinokratische Anträge im Ralhause .

Die beiden sozialdemokratischen Fraktionen im Bcr -

liner Rathans haben folgende Dring ! ichkeits -
antrage gestellt :

„ Die Stadtverordnetendersammlung wolle beschließen ,
einen Ausschuß einzusetzen , der die Fälle untersucht , in

denen städtisch « Beamte , Lehrer und Angestellte , besonders
solds « in leitenden Stellungen , für die Kapp -

Liittwitz - Regierung Partei ergriffen haben oder

gar gegen andere verfassungstreue Beamte , Lehrer ,
Angestellte und Arbeiter vorgegaiitfen sind . Solche Per¬

sonen sind zur Verantwortung zu ziehen . "
„ Die Stadtverordnetenversammlung wolle beschließen ,

den Magistrat zu ersuchen , Lohn - und Gehaltszah -
lungen an alle diejenigen Arbeiter und Angestellten so -
f 0 r t e i n z u st e l l e n, welche durch Schiedsspruch der durch

Magistratsbeschluß eingesetzten paritätischen Kommissionen

entlassen oder zur Disposition gestellt sind . "
Gleichfalls von beiden Fraktionen wurde ein Dringlich -

keitsantrag zur Frage des 1. M a i eingereicht , der folgenden

Wortlaut hat :

„ Die Stadtverordnetenversammlung wolle beschließen ,
den Magistrat zu ersuchen , falls der 1. M a i nicht als Na -

tionalfeiertag erklärt wird , am 1. Mai Sonntags -

dienst für die städtische « Beamten , Angestellten und Ar -

? Mr M' zMMi ? und ' BT alle «

Schulunterricht auszusetzen . " n

„Politische NeutraMB " der Kapp - Puft�M .
Vom Hntemtationoile » Band der KriegÄheschädigton ( Sekt im.

der ' KnegSgefanigcncu ) wird uns geschrieben :
Zu den Organisationen , die unter der MnÄe der poki - tischo »

- Neutralität auf den Mtglietetsaieg ausgehen , gehört auch der

sogenannte » Wsltsüund zum Schutze der deutsche « . Kriegs - und

Zsilgeftrngenon " , dessen ickÄogsr die ReichSPeremigrmg ehe¬
maliger Kriegsgefangener" ist .

Äin der - spitze dieser „politisch « eutraten " Organisation steht
der Rittmeister Freiherr von Lertzner . der sich bald nach dem
Putsch bei Herrn Kapp zur Stelle meldete , um ihm zu versichern ,
daß die ehcmaftgen Kriegsgefangenen auf dem Boden der neuen
BsrhÄtnisse stehen .

Wie sich die »politisch - neutra - Ie * ReicheUereinigung zu dem
Vorgehen ihres Vorsitzenden stellen wind , ist ihr « Sache . Di « im
Jniernationalen Dumb der Kriegsbeschädigten und Kriegerhinter -
blie - benen organisierten Kriegsgefangenen Sezeichnon « S zedoch als
«in « dreiste Anmaßung , im Namen der deutschen KrtegSgesange -
nen zu reden , ahn « daß dem . Herrn Rittmeister von all - n Äriegs -
gsfangemen - Organisationen ei » solcher Auftrag zuteil wird .

RsiHstagswahle » und Aufnahme des PersoneiOmÄ « fr

Neukollm

Der Magistrat NeuZAln teilt mit :
Obwohl der Tag der Reichs tagt wählen noch nicht festgesetzt ist ,

soll sofort mit den Vorarbeiten , insbesondere mit der Aufstellung
ber Wählerlisten begonnen werden . Wie uns mitgeteilt wird ,
kommt als Wahltag der 30 . Ma : oder der 6. Jirni oder der
13. Jnni i « Frage . Nach dem Entwurf des neuen Reichstags -
Wahlgesetzes ist jeder Reichsangeihorige — Mann oder Frau — »
welcher am Wahltage 20 Jahre alt ist , waistöe rechtigt . Entmün¬
digte , oder unter vorläufiger Vormundschaft , oder wegen geksti -
ge » Gebrechens unter Pflegscheckt stehende Personen , ferner solche ,
die durch Richtesspvuch die vürgerlichen Mrenrechte verloren
habe » , sind vom Wahlrecht ausgeschlossen . Mir Soldaten ruht
während der Dauer ihrer Zugehörigkeit zur Wchrmacht die Aus «
Übung des Wahlrechts . Behindert in der Ausübung ihres Wahl -
rechts sind Personen , die wegen Geisteskrankheit oder Geistes -
schwäche in einer Heil - oder Pflegoansialt untergebracht fint�
ferner Straf - - und Untersuchungsgefangene sowie Personen , die
infolge gerichtlicher oder polizeilicher Anordnung i » Verwahrung
gehalten werden .

Zur Aufstellung der Wählerlisten soll in Neukölln a «
18. April die Ausnahme des Personenstandes der Wahkberechtzg -
te » erfolge ». Di « ömislisten werden den Hausbesitzern oder
deren Stellvertretern in diese « Tagen zugestellt . Da die Wähler .
listen bereits vier Wochen vor dem Wahltage öffentlich ausgelegt
werden müsse » und bt & Zeit für die Aufstellung derselben nur
eine kurze ist . werden die Hausbesitzer und Verwalter gebeten�
für umgehende Erteilung der Haushaltungsbogen an die HanS - i
Haltungsvorstände — Mieter — und Einsammlung derselben bi «

zum IS . d. Mts . sowie für vollständige Ausstellung des Berzeich -
nisseS über sämtliche im Hause vorhandene « Mieter Sorge z «
tragen und die unterschriiilrch vollzogenen Hauslisten mit de «

nisseö über sämtliche im Hanse vorhandenen Mieter Sorge zu
hatten . Die HauShaltungsvoatände werden um recht sorgfältige
und leserliche Ausfüllung der Spalten und Unterschrift - der Listen

gebeten , damit Unstimmigkeiten bei der Eintragung m die Wähler ,
listen vermieden werden . Es sind nur diejenigen im Hausbasil
vorhandenen ! Famiii >enmitgI : eder und Mitbewohner — auch werb¬

liche Personen — , die am 6. Juni 1900 und früher geboren st nd ,
auszunehmen . Hervorgehoben wird , daß nur derjenige wähle »
kann , der in die Wählerlisten «ingetragen ist. Falls die LauS -
liften «der Hausbattuimsboge » nicht « uSretebe » sollten , wolle «
die Hausbesitzer oder Verwalter die noch fehlenden Aorumlar »
i « Rathaus « beim Pförtner absorder » .

Allsklärung über Geschlechlskrancheiten .
Wer sich Aufllävung über die Echchltzch�bran - rhaiken vev >

fch- ffßen will , de « möge die von Fachärzten uuentgelt -
k : ch gehaltenen Lickft - ilderdorteäge besuchen , dte in jet�m Jahr
mehrere Male von- der Deutschem Gesellschaft zur Bekämpfung d- er
GeschlechtSkrankheiien . von den Krankenkassen und anderen nicht
-geschäftliich iintevossisrten Vereinigungen veranstaltet werden : oder
-er lese eine der einschlägigen Sckwif - en , die jede LollSbiblioühck
besitzt (z. B. die Broschüre von Blaschko ) .

Wer geschlecht - hran - k -ist oder cs zu sein glaubt , heke sich nt
den von tüchtigen Fackkeuten geleiteten Beratungsstellen
Rat oder er wende sich an edae - n der Epezialärzte , die di-s
Krankenkasse ihm kostenlos zur Verfügung stellt . Niemand
hat heu- te Veranllassmrg , Kurpfuschern ins Garn zu gehen , dt » sich
tn Zeitunp� - injtzrvtein� anpreisen . Der Laie , und mag er auch
Krankenwärter geloSsen - sein und sich �Lfrekior " titulieren lassen ,
ist gerade zur Behandlung der ernsten , vielgestaltigen Geschlechts «
seiden am alterungeeignetsteni . Darum haben auch unsere Ver -
treter in der prtmßischen Kandesttersammlung für «■„ Verbot der
gewerbsmäßigen Behandlung solcher Kranken durch Nichtärzte ge »
stimmt . Die Arbeiter mögen in i ) rem eigenen g - sun db ei t »

lichen und wi rt - schas t lichen Interesse ihr Verhalten da -

nach einrichten ! j

ArbeiterbildungSschnle . Dt Kursus de ? Genossen Dr .

Hertz , der heute abend stattnnden sollte , muß leider Wege »
Erkrankung des Nessrenten airSfallen .

Volkshochschule Neukölln . Der Vortrag Reihe 11 — Kunst «
maler Krogmann — „ Da ? künstlerische Sehen und Beoba- s�ten�
findet von 8 — HiO abends im Zeicheusaal der 1. Mädchen «
Mittelschule , Donaustraße 126 , statt . Beginn� 15. April . Die im

vergangenen Vierteljahr ausgefallene Vorlesung desselben Do »

zenten findet am Montag , »den 10. April , abends von Z—filO ,
im Zeichensaal der 1. Mädchen- Mittelschule , Donaustr . 123 , statt .

Der Frühjahrswaldlanf , den der 1. . Kreis des Arbeiter Dirn «
und SporteBuichcs am Sonntag bei Adterslwf veranstaltete , er -

freute sich einer gucken Be- eiiligung und «wg�ab günstige Refttliate .
Dem 500 - Meter - Einzollaus gewannen d- w Tu rngeno ' sinnen Tara -

baS lLich - tenberg ) und Käthe Busse ( Fichte I ) . Aus dam Z - K lo »

meter - - Einzellauf für Jwtemdfiche rängen ©i - rew- ick ( Lichtenberg .
und Küchlcr ( Oberspree ) siegreich hervor . Im S- Mlometcr - Einze - l -
lauf für Männer gingen Parmmm ( . Baunrchutenwe - g) und Stete

teuburg ( Fichte 7) als Erste durchs - Ziel . Ein von zehn Mann ,

schafton a - usgesührtcr Prrpagandailauf beschloß die wögtgelungsn «
Beranstalluwg .

Vrib . Verbilligung der Milch für werdende
und stillende Mütter . Nach einem Beschluß des Be -
meiadsvorstandeS kann be - dürftigen werdenden Müttern t - r . n-

sechsten Monat ab und bedürftigen Wöchnerinnen , die regelmäßig
die Hiesige Säuglingssürsorgestellc , Werder Straße 54 aussuche »
bezw . deren Kindern bis zum vollendeten zweiten Lebensjahr «
ein Zuschuß von 40 Prozent zu den BeschassungSkosten für Milch
gewährt werden . In Fällen besonders großer Bedürftigkeit sollen
die Kosten ganz aus ltzcweindemitteln bestritten werden . Die An -

träge sind - - . mächst beim hiesigen Eemeindc - Jugendrmt zu stelle »,
die Unterstützung wird jeweils für 4 Wochen gewährt .

tehsnsmjWgle�Zr .
Pankow . Di « bei den hstssgen ftaufteute « noch vorhanh - nen N- fl »

destän - be an Nährmitteln können auf den Bezugs - und Quittungs -
abschnitt 15 der ellgeineinen LebensniitteNunte mit 125 Gr. xe- g- m
Bezahlung oerodfolzt worden . Die abgetrennten Abschnitte sind i «
der üblichen Weise ncel: Ablauf r - on sieben Taaen bei der Lebens -
mittel ab toitenz . Breite Straße 1, Stitztewe » 1 Treppe , Zimmer 12. m
der Zeit von ö —i Uhr vorm . abzulieftr ».
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